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Abend - Ausgabe .

Gladstones Testament .

n . London , 6 . September .

Soeben wurde Mr . Gladstones Testament veröffentlicht
und nimmt trotz des augenblicklichen Siegesjubels doch die

pietätvolle Aufmerksamkeit der englischen Nation in Anspruch .
War doch der Verstorbene Volkstribun nicht nur das Ideal

seiner Anhänger , sondern in den Augen sümmtlicher Söhne
und Töchter Albions der Grand Old Man von England .

Dieser Titel , den ihm das Volk verliehen und der der

einzige war , den er nicht zurückweisen konnte , läßt sich nicht
ins Deutsche übersetzen , denn die etymologische Bedeutung
des Grand , wie in diesem Falle gebraucht , wird durch
keine der Verdeutschungen der Wörterbücher richtig erläutert .

Daß er jenem Titel selbst in seinem letzten Willen Ehre

gemacht , erkennt hier nun Jedermann an . Dieser bildet

ein sonderbares , von Gladstone eigenhändig in ein kleines

Notizbuch niedergeschriebenes Dokument . In der Einleitung

heißt cs : „ Mich der unerschöpflichen Gnade Gottes durch

seinen eingeborenen Sohn , meine alleinige und ganze Hoff¬

nung , empfehlend , überlasse ich meinen Testamentsvollstreckern
die Einzelheiten meines Begräbnisses , und verlange nur a ) daß

dasselbe einfach und nicht öffentlich sei , ausgenommen meine

Hintcrbliebenensehen triftige Gründe für das Gegentheil ; b ) daß

ich begraben werde , wo auch meine Frau einst ruhen kann ;
c ) daß unter keinen Umständen eine lobende oder preisende
Inschrift auf meinem Grabe angebracht wird . " — Nichts
könnte wohl den Verstorbenen besser und schärfer charakterisiren
als diese wenigen Worte . Da sehen wir seine tiefe , oft
an Fanatismus streifende Religiosität , seine Liebe zur Ein¬

fachheit , die er aber dem Volkswillen einmal unterzuordnen
bereit ist , das ideale Verhältniß zwischen den Gatten
und seine Abneigung gegen Lobhudelei , gleichviel welcher
Form . „ Gladstone " sollte auf seinem Grabe zu lesen sein ,
weiter nichts . Er hatte es eben verstanden , sich einen
Namen zu machen , und verschmähte all ' die armseligen
Titel , mit denen unter Kulturvölkern sich die „ Großen "

zu
schmücken lieben , wie das unter den Wilden die Häuptlinge
mit Kuhschwänzen , Büffelhörnern , alten Cylinderhüten
und dergleichen thun . Gladstone ist als ein ver -

hältnißmäßig armer Mann gestorben , den » sein Baar¬

vermögen und seine Mobilien repräsentiren nicht mehr als

54,732 Pfund Sterling oder 1,094,640 Mk . , die er unter

seine Hinterbliebenen vertheilt , indeß sein Grundbesitz dem

Erstgeborenen seines verstorbenen ältesten Sohnes zufällt .

Ganz besonders gespannt war aber Jedermann , welche
Bestimmungen der alte Staatsmann bezüglich seiner
Werke , Manuskripte , Briefschaften und dergleichen getroffen
haben dürfte , die selbstredend nicht nur von ungemeinem
öffentlichen Interesse sein , sondern auch uuendlich viel Stoff
für die Geschichte des gegenwärtigen Jahrhunderts enthalten

müssen . Gladstone nahm seit 1834 , also während mehr
als sechszig Jahren , nicht nur einen direkten Antheil an
der Leitung des englischen Staates , sondern übte auch einen

wesentlichen Einfluß auf die Weltpolitik aus . Zahlreiche
Lücken in der Geschichte werden sich ohne Zweifel aus

seinen Briefschaften ergänzen und zahlreiche Mißverständnisse
aufklären lassen , wenigstens insoweit cs Gladstones Söhne
für gut befinden . Er bestimmte nämlich in seinem Testament ,
daß diese mit den betreffenden Schriftstücken nach Gut¬
dünken verfahren und davon veröffentlichen oder vernichten
könnten , was sie wollten . Der Verstorbene ordnete eigen¬
händig alle die Papiere nach den jeweiligen Ereignissen
des Jahrhunderts , sodaß deren Veröffentlichung , auf
die hier Jedermann äußerst gespannt ist , eigentlich nicht

lange auf sich warten lassen brauchte . Alle eigenhändigen Briefe
der Königin , sowie Bücher , welche dieselbe ihrem ehemaligen
Minister zum Geschenk machte , sollen jedoch in der Familie ver¬
bleiben , d . h . mit dem Grundbesitz dem jeweiligen Rechts¬
nachfolger zufallen . Nicht geringe Ueberraschung veranlaßte
übrigensdie ausnehmend schlichte Sprache , in der das Testament
abgefaßt ist . Gladstone gefiel sich bekanntlich stets in den

ungewöhnlichsten Redewendungen , und liebte Worte zu ge¬
brauchen , die oftmals die Gebildetsten nicht ohne Weiteres

verstanden , und darum durfte er es auch oft wagen , über
einen Punkt , der in fünf Minuten hätte abgethan werden

können , Stunden lang zum Staunen seiner Zuhörer zu
sprahen . Im Augenblick aber , wo er seinen letzten Willen

niederschrieb , brach er mit seiner Lebensgewohnheit , den

Kuaststückchen der Rednertribüne .

Politische Ueberficht .

In der verflossenen Woche haben einige politisch bedeutsame
Auslassungen des Kaisers die allgemeine Aufmerksamkeit in Anspruch
genommen . Der Kaiser hat die Vorlegung eines Gesctzentwurscs
angckünbiat , der den sogenannten Streikzwang und die Anreizung
gnm Ausstand unter schwere Strafe stellen soll . Wir glauben , daß
es nicht angebracht ist , au » der Ankündigung de » Kaiser » , die
der Gelegenheit entsprechend sich nur auf kurze programmatische

Worte beschränkte , auf den Inhalt des Gesetzentwurfes zu
schließen . Es ist al » ausgeschlossen anzuschen , daß ernstlich der
Versuch gemacht werden könnte , dem Arbeiter da » ihm bisher gewährte
Recht , zu streiken , zu nehmen . Dem unantastbaren Recht , nicht zu
arbeiten , steht gegenüber das Recht , zu arbeite » , und mit vollem
Fug soll gegen Diejenigen auf das Energischste vorgegangeu werden ,
welche den Arbeitswilligen durch Drohung oder Gewalt daran zu
hiuderu suchen , daß er friedlich seiner ErwerbSthätigkeit nachgeht .
Eine Bestrafung dieses Vergehens , und zwar mit Gefängniß bis zu
3 Monate » , steht ß 153 der Gewerbeordnung bereits vor . Wieder¬
holt ist von vcrschtedcnen Seiten Klage darüber geführt worden , daß
diese Strasbestiuimung einerseits nicht mit der genügenden Schärfe
angewendet werde und daß sie andererseits an sich unzureichend
sei . Diesen Klage » ist die Forderung aus eine weitere Aus¬
gestaltung und Vcrjchärsung de « Mißbrauch ? der Koalitionsfreiheit
hiuzugesügt worden . Wen » die Worte der Kaisers richtig wieder¬
gegeben worden wären , würde in deui Gesetzentwurf , der dem
Reichstag über diese Materie zu gehen soll , die Zuchthausstrafe vor¬
gesehen fein , deren Mindestmaß , wie bekannt , ein Jahr beträgt . Es
scheint , datz hier ein Jrrthum in der Berichterstattung über die
Rede der Kaisers vorliegt . Muß man sich doch der Thatsache er¬
innern , daß der Reichstag im Jahre 1891 sogar die Erhöhung
der im § 153 angcdrohten Strafe auf 1 Jahr Gefängniß
mit 142 gegen 78 Stimmen abgelehnt hat . Die Debatte über
den angekündigten Gesetzentwurf wird füglich verschoben werden
müssen , bis dieser vorlicgt , aber schon jetzt n» iß betont werden ,
daß jede Gesetzesbestimmung von liebel sein müßte , welche die
berechtigte Koalitionsfreiheit einschränken und Verbitterung er¬
regen müßte , ohne daß vielleicht die praktischen Wirkungen
dem erwarteten Erfolg entsprächen . Einen Wunsch aber möchten
wir aursprechen , den wir gern erfüllt sähen , bevor der Abschluß
der erwähnten Gesetzjiekmngsmaterie erfolgt , nämlich die Vor¬
legung einer Statistik über dte Mißstände der erwähnten Art , die
bei den Streiks zu Tage getreten sind . Anf diese Weise würde das
Material zur Prüfung der Frage geboten werden , inwieweit die
bisherige Rechtsprechung der Aufgabe , Auslchreituugen der Streikenden
zu begegnen , gewachsen oder nicht gewachsen war .

Starkes Aufsehen weit über die Grenzen Deutschlands hinaus
hat die Kundgebung des Kaisers erregt , welche die Engländer zn
ihrem glänzenden Siege über die Mahdisten beglückwünschte . In
England , wo in den letzten Jahren eine den Deutschen wenig
freundliche Stimmung vorherrschte , hat das kaiserliche Telegramm
einen bemerkenswerthen Umschwung der Stimmung hervorgebracht
und e» ist außer Zweifel , daß die Kundgebung des Kaisers keine
spontane war , sondern den äußeren Ausdruck einer bedeutsamen
Verbesserung bildet , die in jüngster Zeit in den deutsch - englischen
Beziehungen eingctreteii ist . Freilich phantastische Konjektural -
politik treiben Diejenigen , welche in den Verhandlungen ober
Abmachungen zwischen der deutschen und der englischen Regierung
die Ouvertüre zu einem deutsch - englischen Biindniß erblicken .
Eine solche Auffassung , wie sie von einigen englischen Blattern
vertreten wird , schießt weit über dar Ziel hinan » , welcher die
Thatsachen stecken und da » vom Standpunkt der internationalen
Politik aus al » erstrebenswerth bezeichnet werde » könnte . Wen »
auch über die zwischen Deutschland und England gepflogenen Ver¬
handlungen trotz aller Muthmaßungen nicht Positive » bekannt ge¬
worden ist , so steht doch feft , daß sie an der allgemeinen Richitmg
der deutschen Politik , die sich durch das Dreibundverhältniß kenn¬
zeichnet , nichts geändert haben . Dieses Verhältniß schließt
nicht au » , sondern läßt es vielmehr als tvüuschenkwerih er¬
scheinen , daß zwischen Dentschland und England über die
schwebenden politischen Fragen , soweit dies möglich ist , ein Ein¬
vernehmen erzielt werde . Die Wahrscheinlichkeit spricht dafür ,
daß dies Einvernehmen einige Fragen der afrikanischen Politik
betrifft , aber die Erörterung der Verständigung fußt auf ungewissen
Kombinationen , so lange über den Inhalt der deutsch - englischen
Abmachungen keine positiven Mittheilungen vorlicgen . Daß wir
den Engländern keineswegs mit nnsrenndlichen Gesinnungen
gegenüberstehen , soweit sie un » nicht durch ihr Verhalten hin¬
reichenden Anlaß dazu gegeben haben , zeigt die Autheilnahme
Deutschland » an dem bedeutsamen Erfolg der englischen Waffen
im Sudan . Der gleichen Beurtheilung wird eS begegnen , wenn
sich die Meldungen über den Erfolg Englands in Edina be¬
stätigen , der feinen äußere » Ausdruck in der Absetzung Li - Httng -
Tschangs gefunden haben soll .

Weithin reichende Ausnierkfamkeit hat endlich die dritte Kund¬
gebung der Kaiser » gesunden , worin er für die beste Gewähr der
Friedens ein schlagfertige » , kampfbereites Heer erklärte . Es wird
nicht ausbleiben , daß man in dieser Kundgebung hie und da einen
Gegensatz zu der vom russischen Czaren aurgegangeuen Anregung
erblicken wird . Eine solche unzutreffende Anschauung wurde auf
einer Verkennung der Vorschläge der Czaren beruhen , die ja keines¬
wegs auf eine Abrüstung , sondern auf eine gemeinsame Verminderung
der Rüstungen ausgehen . Zmischem diesem Ziel und der Kund¬
gebung de » Kaiser » ist aber ein Widerspruch keineswegs vorhanden .
Freilich ob die Anregung de » Czaren praktische Erfolge zeitigen wird ,
bleibt abznwarten . Z » ihrer Durchführung wäre die Ucderein -
fiimmitng aller Mächte , zum Mindesten der Großmächte erforderlich .
An dem guten Willen Frankreichs , bei diesem Werke des Frieden »
rückhaltslos und ohne Hintergedanken mitznwirkc » , wird aber bis
auf Weiteres gezweifelt werden müffen , wenn auch die französische
Regierung die Einladung zu der geplanten Konferenz au » guten
Gründen nicht schlechthin ablehnen konnte . Eine Geneigtheit ,
auf die Revancheträume , welche der Pacisicirung Europas als
wesentlichste » Hinderniß im Wege stehen , zu verzichten , dürfte
in Frankreich am allerwenigsten jetzt vorhanden sein , wo das
. Panama de » föeueralftabs “ dem Lande eine neue moralische
Niederlage von schwerwiegender Bedeutung beigebracht hat . Auch
wird sich in Frankreich nicht leicht eine Regierung finden , die
dem Lande einen Verzicht auf da » zumuthet , wa » doch den
Hauptinhalt de » Sinnen » und Trachten » eine » großen Theils der
Franzosen bildet .

Wir wünschten nicht » sehnlicher , al » daß unsere skeptischen Be -
tradjtungen sich als unzutreffend erwiesen . Hoben doch die neuesten
blutigen Vorkommnisse auf Kreta gezeigt , welche bösartigen Folge »
e» nach sich zieht , wenn die europäischen Mächte , anstatt gemeinsam
ine Ausgaben der Kultur und Gesittung zu verfolgen , sich in gegen¬
seitigen Kämpfen und Reibungen schwäche » und einander hindern ,
jenen Ausgaben gerecht zu werden . Die Vorgänge auf Kreta und
die langjährigen Versuche , die kretische Frage zu lösen , zeigen aber
auch zugleich die ganzen Schwierigkeiten eine » gemeinsamen Vor¬
gehen » der Mächte . Wenn diese Schwierigkeiten schon einereinzelneu
Frage gegenüber fo große sind , so stellt die » ein trübe » Proguostiko »
für die Schwierigkeiten , die sich ansthürmen werden , wenn erst die
Gesammthejt der Fragen in Betracht kommt , die wir unter dem
Begriff der internationalen Politik zujammensaffen .

Deutsches Keich .
* Sof - und personal -Unchrlchtrn . Da » „ Milit ii -Wochen -

blatt " meldet au » Oeunhaujen : General der Jafanterik
v . Ho lieben , Gouverneur von Mainz , ist in Genehmigung
feines Abschiedsgesuch » mit Pension zur Disposition gestellt worden .

* Der Kaiser - und jleipsttoast , welchen der nette Bischof
von Limburg , Herr Dominikus Willi , bei dem Festmahl
gelegentlich seiner Inthronisation in Limburg ausbrachte , hatte ,
dem „ Nass . B ." zufolge , folgende Stellen : „ Als e» sich um Be¬
setzung des bischöflichen Stuhles von Limburg handelte , da achtete
der Herrscher des starken Preußen mit feiner Regierung nicht auf
die kleinen Hindernisse , welche dem Kandidaten de « Domkapitels bett
Zugang zur herrlichen Kaihedrale an der Lahn zn versperren
schienen . Der Kaiser de » mächtigen deutschen Reichs fand in der
Mönchskutte der CisterzienserordenS , die einst itr Kamenz feinen
großen Vorfahren Friedrich II . rettete und deren Träger vor 6 bif
7 Jahrhunderten bildend und gtrmairifirenb über ganzNorddentsch -
land vordrangen , ebenso wenig einen Qualifikationsfehler de »
Bischofr -Kandidatcn , als in dem zufälligen Umstande , daß dessetk
Wiege , statt in den herrlichen Gefilden de » Rheingaues , an dell
Ufern des jungen Rheine » gerade da stand , wo dessen wohl ,
klingende , romanische Lanke der Sprache der Kindheit sich
innig mit den fräfltgen deutschen Lauten des Jüngling »»
und Mannesalters vereinigen , des Rheine » , der trotz feiner
nicht deutschen Geburt , Erziehuug und Bildung dennoch als der
eigentliche deutsche Strom in Sage , Sang und Geschichte so innig
mit dem deutschen Wesen verwachsen ist » nd bleiben wird . Der
Kaiser der mächtigen deutschen Reiche » durfte mit Recht auuehmett ,
daß der Ordensmami , der bisher in allen Streuen feine Unterthemen »
pflichten erfüllte , auch als Bischof dem Kaiser geben werde , was de »
Kaisers ist . Diese Thai , die über alle Vorurtheile gegen den
Ordensstand und die Nationalität hinwegsehen liefe , sie hat begeisterte
Anerkennung gefnnben noch weit über Deutschlands Grenzen hinan »
und hat nicht wenig dazu beigetragen , die Sympathie für Deutsch¬
lands Kaiser zu vermehre » und dem heutigen Tage , an welchem
nach langer Pause wieder ein Ordensmami einen Bischofsstuhl in
Preußen besteigt , eine ungewöhnliche Bedeutung zu geben .

"

* Zur gtreikrebe des Kaisers bemerkt die „ Norddeutsche
Allgemeine Zeitung

" : „ Wir sind überzeugt , dafe ein starker gesetz¬
licher Schutz der arbeitswilligen Arbeiter gegen die planmäßige
sozialistische Verhetzung in allen einsichtsvollen Kreisen der Be¬
völkerung mit Freuden begrüßt werden würde . Auch meinen wir ,
dafe die gefammte noch nicht der Sozialdemokratie verfallene Arbeiter¬
schaft ein strengere » Schntzgesetz als eine große Wohlthat entgegen »
nehmen wurde . Im fiebrigen dürfte die bisher an den Absichten
der verbündeten Siegieriuigeii in der Presse geübte Kritik als eine
sehr voreilige erscheinen , lieber den Inhalt des Gesetzentwürfe »
läßt sich vernünstiger Weise erst dann reden , wenn derselbe bekannt
worden ist .

" — Das klingt unserer Ansicht nach wie eine Ab¬
milderung der Worte des ffiaifei » . Tie Meinung , daß mit den be¬
stehenden Gesetzen den strafbaren Aukwüchsen von Lohnbewegungen
hinreichend eulgegengetreten werden könne , bestätigt übrigen » nach¬
stehender Bericht an » Erfurt , 7 . September : „ Der Steinmetz
Fromm war wegen Lohudifferenzen beim Bildhauer Herder aus der
Arbeit getreten . Obwohl ihm der Zutritt zur Werkstätte verboten
wordeu war , ging er andern Tages doch dahin , bedrohte und ver¬
anlaßte einen andern Steinmetz , die Arbeit ebenfalls uiederzulegen .
Die hiesige Strafkammer veruriheilte den Angeklagten wegenHaus »
friedensbrnchs und Nöthiguug in Berücksichtigung des Umstande » ,
daß der Angeklagte einen Arbeiter am Fortarbeiten
verhindert , zn 1 Jahr Gefängniß . Der Staatsanwalt
hatte 6 Monate Gefängniß beantragt . "

* Sementt . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibtt
Von Belgrad auS war kürzlich die Mittheiluug verbreitet worden ,
der Kaiser habe in Petersburg die Frage der Einverleibung
Bosniens und der Herzegowiria in die österreichisch «
ungarische Monarchie anregen lassen . Wir sind ermächtigt , dies fu <
vollkommene Erfindung zu bezeichnen .

* Arrnkimittelverstehr . Die int Reschrgesuudheitsamt zu
Berlin begonnene Konferenz bezüglich der Verordnung über bett
Verkehr mit Arznei,nitielu haben , der „Post " infolge , zu eingehendetk
Debatten über diese Angelegenheit geführt . Es wurde die Revision »«
bebürftigfeit der Verordnung allseitig anerkannt , und al » Haupte
gesichtrpnukt de » Gesetze » da » praktische Leben hervorgehobeu . Be¬
stimmte Beschlüsse wurden bisher nicht gefaßt .

Ausland .
* Niederlande . Ans dem Haag , 9 . September , wird ge¬

meldet : Der Extiazug der Königin Wilhelmine traf heule Mittag
12 Uhr hier eilt . Auf dem Bahnhof fand großer Empfang statt .
Nach demselben begab sich die Königin mit ihrer Mutter in acht «
spännigem Wagen nach dem Schloß . — Dem „ Bert . Lokal - Anzeiger ^
wird aus Leer in Dflfrieeianb gemeldet , dafe vor 14 Tagen auf
die junge Königin Wilhelmine , als sie im Wagen die Land «
straße von AmerSfoort paffirte , ein Attentat verübt wurde . Eist
hinter einem Baume hervortreteuder Mann habe einen Revolver «
schuß auf die Königin abgefeuert , die jedoch unverletzt blieb . Dl «
neben ihr sitzende Hofdame wurde in die Wange getroffen . Dek
Thäter wurde verhaftet . Er foll ein englischer Anarchist seilt .
Merkwürdig , daß matt 14Tage lang nicht » von diesem feufatiottellc »
Vorfall zu hören bekam . Die ganze Nachricht scheint unbegründet
zu fein . In Amsterdam ist von einem Attentat auf die Königin
Wilhelmine -ober der Verhaftung eine » Attentäter » nicht » bekannt .

* Frnntirelch . In politischen Kreisen , die sich der Noth -
wendigteit der Revision nicht mehr verschließen , wird da » Vcr «
halten Zur Linden » sehr auffällig kritisirt . Mau neigt zu
der Ansicht , dafe Zur Linden vorgeschoben wurde , um die Revision
zu verzögern . Andererseits verlautet , Brisson fei nach wie vor ent¬
schlösse » , auf eine rasche Entscheidung zu dränge » und eventuell
selbst da » Kriegrmiuisterium zu übernehmen , um zu verhindern , daß
die Kammer vor der Verhandlung de » Kassationshofs zu Wort
komme . Die boulangifttjchen Abgeordneten planen für Montag ein «
gemeinsame Kundgebung gegen die Revision . — Heute findet ein «
vertrauliche Sitzung des Mtnisterrath » statt , in welcher der Krieg »»
minister Zur Linden erklären soll , ob er nach Prüfung bei
Dossiers die Revision befürworte . Da » Gerücht vom Selbstmord «
Esterhazys bestätigt sich nicht . Er ist in Ostende gesehen worden .
— Sitte Note der „ ageltet Havar

" besagt : Um den angeblichen ,
auswärtigen Blättern entlehnten Behauptungen ein für alle Mai
ein Ende zu machen , find wir zu der Erklärung ermächtigt , daß
von keiner fremden Regierung irgend welche Mittheilung oder legen »
Wischer Schritt hinsichtlich der Drchsus - Angelegeuhjtt bei b « fron *
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sowie Herr Noseuow (Kahle ) thaten ihr Bestes . Di . Zauber ,
der die Ehcstandsfrage vom ethischen und nationalökonomischen

Standpunkt betrachtet und Wunderkureu vollbringt , fand in Herrn

Heil einen korrekten , wenn auch etwas trockene » Vertreter . Da «

Zusawuicllfpiel unter Albuin Ungers Regie war ein tadelloser

und zeugte aufs Neue von dem unermüdlichen Fleiß und dem red¬

lichen Wollen des Nauchschen Ensembles .
Wie schon gesagt , fehlte er nicht an Beifall und Hervorrufen .

Auch die unvermeidlichen Blumen , die ihre Adresse nicht finden

konnten , fehlten nicht . Nun , die Blumenhändler wollen auch leden .

irifer Taugenichts .
wmfelleTonrbillon

" .

komischen Figuren und drastischen Situationen , die uns schon vor

und auch nach Rosen der öfteren erfreuten , und e» wurde auch

heute viel und herzlich darüber gelacht und kräftig applandirt , aber

doch tras die Theilnahme manchmal auf einen tobten Punkt . Schon

die Eintheilung in vier Akte ermüdet einigermaßen , wir sind an die

knappere Form der drei Akte gewöhnt . Mit der Darstellung , die

dem Lustspiel zu Theil wurde , konnte man wohl zufrieden sein , sie

bot im Einzelnen sogar vortreffliche Leistungen , wie der Pantoffel¬

held Morland durch Herrn M a n n j s i und der über den Kostenanschlag

für de » Ehestand nicht hiuaukkommende Assessor Walter durch Herrn

WieSke , der sich immer mehr in die Gunst des Publikums hiueinspielt .

Die Frau Morland , die Pantoffclschwingerin , die ihre Kinder an den

Mann bringen will und nicht begreift , warum die Männer nicht

heirathen wollen , sowie die alte „ Schraube "
, die behauptet , die Ab¬

neigung der Männer gegen die Ehe komme nur vou der unzweck¬

mäßigen Ernährung — sie müßte nach dem Vorbild der Türken ,
dem heiiathrlustigsten Volk , aus Hammelfleisch und Reis bestehen —

wurden durch Fräulein Schenk und Frau Krause höchst wirksam

dargestellt , besonder « letztere fand Gelcgeuhcit , ihre Vorzüge geltend

zu machen . Eine wirksame feine Charge schuf der Proteus Herr

Stiewe , der heute den geckenhasten v . Reden inne hatte , während

die Herren Heck mann und Schuhmann als Gutsbesitzer

Karl Bollmann und Kaufmann Haderland ihre Plätze besten »

ausfüllten . Von den Damen hatte Fräulein Tillmann die

etwas hypernaive Franziska inne uud zeigte ein liebenswürdiges

Talent , dar sich gewiß noch freier entfalten wird . Sie hat warme

Töne und muß sich nur mehr Leichtigkeit aneignen — weniger

schwere Accente , größere Unmittelbarfeit ! Sie möge sich au Fräulein

Kollendt und den zuerst genannten Herren ein Muster nehmeu .

Fräulein Kollendt als fromme und etwa » unbefriedigte Frau Helene

hatte wenig Gelegenheit , sich geltend zu machen . Fränleiu Euler

( Georgine ) und Fräulein Ferida al » farblose Tochter Caroline ,

Mk . Mk .
9 .80 3 . 10
2 .90 2 .30
2 .- 1 .60

♦ Freudenbrrtzsche » Konservatorium . Die Primadonna
vom Frankfurter Stadttheaeer , Frau P . Ende - Andriefsen ,
welche bekanntlich vom Herdtztrimester ab al » GesaugS -Professor "

cm Freudenbergschen Konservatorium engagnt iß und mit ihr
Tbästgkeit bereit » in der ersten Woche beginnen wird , veranstaltet
im October mit der bekannten Dianitzüi Frau W . Ei he tisch ü 4 »

auch noch im Verkehr Höchst - Wiesbaden oder umgekehrt bestehen ,
da die beiden Strecken von Frankfurt nach Höchst an dem Gesanimt -

längenunierschieoe nur 0,1 Kilometer , o . h . also fast gar keinen

Antheil haben . Man müßte nun den Umsang de » gesammten Ver -

« hrS zwischen Franksurt und Wiesbaden und umgekehrt kennen , um

ben alljährlich sicher nach Hnnderttansenden zählenden Schade » zu
berechnen , den Reisende und Gütcrverseuder durch den ihnen mir «

gezwungenen Umweg über die sogenannte TaunuSbahn erleiden

muffen . Diese Aufrechnnng konnte zuverlässig nur durch bte

Mschen Regierung gemacht worden ist . — Die römische „ Trrbuna

erhält an » Pari » von einer angeblich autorisirtcu Seite die Nachricht ,
Gras Münster habe dem Minister des Aeußern im Auftrag Kaiser
Wilhelm » erklärt , die Briefe des Kaiser « an ihn und Dreyfus

seien falsch , und er sei beauftragt , die Pässe zu fordern ( !) , falls die

französische Regierung sich dieser Briese in dem zu erwartenden

Prozesse bedienen wollte . ( Die „Tribniia " thäte gut , sich diese an -

oeblich autorisirte Stelle etwa » genauer aiizusehen , ehe sie solche

Alarmnachrichten in die Welt setzt . Deutschland denkt nicht

daran sich in de » Dreysnshandel i » irgend einer Weise einzuinischen
und dem Werke ungeschickter Fälscher die Ehre anzuthun , sie zum

Gegenstand einer diplomatischen Aklion zu machen .)
* ® toßb $ ita « r. l<a . Der Vorschlag des Czareu in Betreff

der Abrüstung scheint eine ansgedehnte F r iedensbewe g u ug in

England zur Folge zu habe » . In Birmingham will der dortige

Lordmayor am Doiiiierstag eine groß « Bürgerversammluug etu -

berusen , welche die Regierung auffordern soll , die russische Eintadung

zur Konferenz anzunehmen . „ Daily Chronicle "
, das in einem aus¬

fallend langen Leitartikel für den Vorschlag des Czaren energisch
eintritt , schlägt vor , daß in olle » Kirchen Englands Listen aufgelegt
werden solle » , wo sich die Thcilnehmer am Gottesdieust al « Befür¬

worter de » Vorschlages einzeichneu können . Dasselbe Blatt will

glich wissen , daß in London , in der meist zu religiösen Me - stugs

bienenden ®$der Hall , eine große Versammlung einberufen werden wird .

zweiter Klasse
dritter Klaffe
vierter Klaffe

Eiseubahnverwaltung angestellt werden und hätte sich zu beziehen
aus den Verkehr Frankfurt - Wiesbaden , Griesheim - Wiesbaden ,
Höchst -Wiesbaden und umgekehrt , ferner auch auf denZ von Frank¬
furt , Griesheim und Höchst über Wiesbaden in der Richtung

Erbenheim und Langeiifchwalbach , sowie auf ben von Wiesbaden
Aber Frankfurt hiliauSgehenden Verkehr . Für den Personen -

Feriiveikchr mürben freilich auch die forgfältigsten Ermittlungen
immer noch sehr lückenhaft bleiben , sodaß der Werth einer direkten
Vollbahii Frankfurt - Wiesbaden über Kristel und Erbenheim für
die Oeffenilichkeii noch viel hoher veranschlagt werden müßte , als
da » von der Eifenbahnverwaltung zu erbiingende Zahlenmaterial
ohne Weiteres ergiebt . Berechtigt — und wie bei der jetzigen Sach¬

lage scheinen will , auch verpflichtet — eine derartige Schadenberechnung
zn verlangen und demnächst der Oeffentlichkeit kiindzugebeii , wäre wohl
der BezirkSeiseiibahnraih bei der Eisenbahndircktion tu Franktnrt .
An diesen also dürften sich nnnuiehr die in der Sache betbeihgten
Handelskammern wegen Erlangung wohlgeordukten und erschöpfenden
Materials für eine durchgreifende Fortführung be « Kampfes für
den Bau einer Vollbabnlinie Kriftel -Erbenheim zu wenden Haden .
Daß sie nebenher dar Linseiigericht einer Kleinbahn Krifte '. - Erben -

heilii , das der Eifendahnminister den Bahninteresfenten zugedacht ,
nachdrücklichst ablehne » und die Konzesfioniinug einer derartigen
Bahn mit allen Kräften zu verhindern suchen werden , darf erwartet
werden . Der Nutzen einer Kleinbahit Kriftel - Erbenheim für den

Verkehr Frankfurt , Griesheim uud Höchst nach Wiesbaden und um¬

gekehrt wäre genau gleich Null , und auch die auwohuende Bevölkerung
würbe von dein Niitzeii , den sie ihr gewähre » könnte , bei Weitem nicht be¬

friedigt werden . Ihr Vorhandensein würde aber dennoch für die

pr -.ußischeEifenbahnverwaltuiig hinreiche »,jede « fpätereVerlangen nach
einer Vollhahnsti ecke erst recht abznlehnen . De » Eiseubahnverkehr
auf der Tannurbahii wird man bi « auf werthvollere Veröffent¬
lichungen im Sinne des obigen Vorschlages nach der Auzahl der

täglich verkehrenden Züge benrtheilen . Es fei zu biefem Zweck die
Theilstrecke Hochst - Kastel betrachtet , weil sie gewissermaßen das

Mittelglied der ganzen Linie bildet und weil auf ihr die Verhält¬
nisse am eiiisachsten liegen . In dem Gleise Höchst - Kastel lausen
täglich 26 Personenzüge und 17 Güter - und sonstige Züge , zusammen
43 Züge aller Art . Hiervon entsallen 3 in die Zeit von Mitternacht
bis 4 Uhr Morgens und 40 in die Zeit von 4 Uhr Morgens bis

Mitternacht . 40Züge innerhalb 20 Standen ergeben nn Durchschnitt
halbstündige Zugfolge . In dem Gleise Kastel -Höchst laufen täglich 27

Personen » und 18 Güter - und sonstige Züge , zusammen 45 Züge
aller Art . Davon enifallen drei in die Zeit von Mitlernacht dis
4 Uhi Morgen » und 42 in die Zeit von 4 Uhr Morgens bis Mitter¬

nacht . 42 Züge innerhalb 20 Stunden ergeben im Durchschnitt
28 - bis 29 - minuiige Zugfolge . Das sind Belastungen , die auf Fern -

bahnen jedenfalls nur sehr selten angetroffen , auf der Theilstrecke

Frankfurt - Höchst aber noch übertroffen werden . Nach der Zug¬
folge bemißt sich aber nicht allein die Pünktlichkeit des Betriebes ,
fondern auch die Schwierigkeit der Bahminterhaltnng und damit
die Sicherheit de » Reifens . Die schwierigsten Arbeiten der Lahu -

Uiiterhaltung können , wegen der raschen Zugfolge auf der Taunus -

batiu während der eigentlichen Tagesstuuden , nur bei Nacht aus -

geführt werden . Es lägt sich voraussehen , daß man diese Be¬
denken eines Tage » zu entkräften versuchen wird mit der Eröffnung ,
daß man die Taunnsdahii ja mit einem dritten und einem vierten
Gelei » versehen könne , vielleicht auch wolle . Der Zeitpunkt hierzu

mag jedeusall » näher fein al » der Entschluß der Regierung
zum Bau einer Vollbahnstrecke von Erbenheim nach Kriftel .
E « mag deshalb da « Angeniuerk der Jnterefsenteu - Verbände

schon jetzt auf diese Möglichkeit gelernt und ihuen empfodlen
werden , ihr durch Beeinflussung der Abgeordneten zur Ver¬

sagung der Mittel für die Geleirvcrunchrung entgegenzuwirkeu .
Verlangt man dereinst Opfer vom Volke für die Verbesserung seiner
Bahnverbindung zwischen Frankfurt und Wiesbaden , so sollen bieie
auch dienen zum Bau einer dem Volke zum eigene » wirthschafttichen
Vortheil gereichenden Bahnstrecke , nicht aber zur Vervollkommnung
einer Linie , die wie keine andere für die Ausbeutung ihrer Benutzer
durch den EifenbahnfiikuS geschaffen erscheint , nicht zur Verewigung de «

AnSbeutungspriuzipS . Die sogen . TariuuSbahn würde an Bedeutung
und Rentabilität durch Entziehung des Lokalverkehrs Frankfurt -

Wiktbaden nut vorübergehend etwas einbüßen . Ihre Bedeutung
läge demnächst in der Bewältigung des lechtsrheiuischen Fern -

verkehre « » ach und von Köln, - der sich auf ihr alsdann bedeutend

steigern würde . Die Bewohner vou Fraiiksurt , Wiesbaden , Höchst
wie Alle , die heute die Taunusbahn ganz durchfahren müssen ,
haben zwei Menschenalter hindurch für die Zurücklegung schädlicher
Umwege viele Millionen — über die Anzahl der Millionen würde

der BezirkSeiseiibahuraih in Fraiiksurt annähernd richtigen Auf¬
schluß sich beschaffen töuiien — opfern müssen . Der enorme
Verkehr zwischen Frankfurt und Wiesbaden vermehrt mit lebem
neuen Tage die Berechtiguii » des Aufpriichs , mit derartigen Opfern
endlich verschont zu werden . Mögen daher die Jutcresseuten in ihrer

Forderung de» Baues einer direkten Bahnlinie von Fraiiksurt über

Kristel und Erbenheim nach Wiesbaden keinerlei Nachgiebigkeit zeigen ,
gleichzeitig aber sich scharf ablehnend verhalten gegen Alles , was

geeignet ist , die Erfüllung ihrer Forderung zu verfchleppen , ju er¬

schweren , ober zu verhindern , indem es ihiien fcheinbat einen schritt

entgegenkommen will . Die Vollbahn Kristtl -Erbeuheiui ist noth -

Sendig . Deshalb muß sie gebaut werden .

— ® trd ) id )t » knleiiH »r . 10 . September . 1721 . Die Ostsee¬
provinzen kommen an Rußland . 1799 . Frdr . v . Ammon , inedi -

zinischer Schriftsteller , * Göttingen . 1806 . I . A . Leisewitz ,
dramatifcher Dichter , f Braunschweig . 1883 . Henri Conscieuce ,
vlämischer Romanschiiftsteller , f BttinU . 1886 . M . Minghetti ,
italienischer Staatsmann , Anbahner des Bündniffe « mit Deutsch¬
land - Oesterreich , t Rom . 1896 . Luigi Palmieri , Physiker und

Mathematiker , f Neapel .

Di « einfache Fahrkarte für alle Züge :
erster Klaffe
zweiter Klaffe . . . . . . . .
dritter Klaffe ........

Die einfache Fahrkarte für Personenzüge
erster Klasse

Aus Zttidr rurv Kund .

Wiesbaden . 10 . September .

Eisenbahn Frauksurt - Wiesbavett .

Man schreibt der „ Franks . Ztg . " von „ sachkundiger Seite " :

Die Ablehnung der Herstellung , sogar der Konzessionirung einer

tzolldahn Erbenheini - Kristel ( als fehlenden Zwischengliedes zu einer

direkten Bahnlinie von Wiesbaden nach Frankfurt ) durch den

Lifenbahnmiiiifter fordert die nachdrücklichste Kritik der bestehenden

Betrieb «- und VerkehrSzustände auf der Taunusbahn heraus . Mit

geringerer Berechtigung als in diesem Falle dürfte noch niemals

«in derartiger Antrag abgelehut worden sein . Dafür spricht

schon ausreichend der Umstand , daß der Mtnister ( wie . vou

Wiesbaden gemeldet wurde ) nicht einmal die Gründe für seinen

ablehnenden Beschluß anzugeben für zweckmäßig fand , obschon er ,
tote au « dem Rath hervorgeht , den Ban einer Kleiubahn zwischen

Erbenheim und Kristel anzurrgeu , selber die Hebei Beugung hat , daß
eine Schi - nenverbindung zwischen Frankfurt und Wiesbaden über

Erbenheim und Kriftel tme gar nicht mehr abzuweisende Noth -

wendigkeit ist . Diesen letzteren Ruthschlaa überfeheu , liegt tu der

Entscheidung des Minister « ein fo arger Widerspruch , daß es wohl

verständlich ist , weshalb er der Handelskamnter seine Gründe vor -

euthalten hat . Den Bau einer sehr begehrten Bahnlinie ans

Staatsmitteln ablehnen lind vorgreifend zugleich eröffnen , ba6 bereu

Herstellung und Betrieb als Vollbahn auch einer Eiseubahu -

gefellfchaft uieinal « genehmigt werden wurde , das heißt sowohl

behaupten , die verlangte Bahnstrecke verspncht gar keine , wie auch ,
sie verspricht — als Verbindung zweier Staatsbahnstationen — eine

außerordentlich hohe Rentabilität , um derentwillen sie einer Gesell -

K nicht zu konzessiouiren sei. Hi - rvon kann ohne Zweifel nur
ine Theil richtig sein . Abseits vom grünen Tische glaubt man

an den letzteren . Sucht man nach einem anderen Gruiide , so bleibt

nut übrig , anzunehmen , daß bet Minister feine Entscheibung gefällt
hat aus ber Besorguiß , daß bet Bau und Betrieb der verlangten
Strecke die sogenannte TaunuSbahn zu einet unrentabel « Anlage

machen würde . Aber auch diese Besorgniß scheint übertrieben , ba

bet Taunusbahn bet wahrlich seht bebcuienbe rechtsrheinische
Icrkehr von und nach Frankfurt verbliebe . Nachstehend mögen

( unter a ) die Fahrpreise im Personenverkehr auf ber 42 Kilometer

langen TaunuSbahn und ( unter b ) die entsprechenden Preise auf
einer zu höchsten » 34 Kilometer Länge zu veranschlagenden « trecke

über Kriftel und Erbenheim nebeneinandergestellt wesden : Es kosten

ober würde » kosten für Fahrten von Frankfurt nach Wiesbaden

— Uor 50 Jahren . 10 . September . Lu « Anlaß ber Ab -
stimmiina der Berliner Nationalversammlung richtet da « Ministerium
Aiierswälb - Hausenwnn ein Abschiedsgesuch an ben König , in dem
es heißt : „ Unserer Ansicht nach muß da « vou UNS vertretene und
in der Sitzuna der Nationalversammlung vom 7 . b . M . Oertbeibigte
Prinzip , daß derselben die Festsetzung von VerwaltungSmaßregeln
nicht zustehe , aufrecht erhalten werden , weil ohne dasselbe die kon¬
stitutionelle Monarchie nicht bestehen kann .

' Der König antwortete ,
daß er derselben Ansicht sei, jedoch die nachgesuchte Entlassung er =
theilen wolle . Da » „Ministerium der Thal " hatte danach die Ge¬
schäfte nur noch so lange weiterzuführen , bis ein neue « Ministerium
konstiinirt war .

— § nrh « n »
‘

Da ? morgige große Gartenfest ber Kur¬
verwaltung dürfte , alsan einem Soimtag stattfiudend , auch von außer¬
halb lehr besuch ! werden , zumal das große Feuerwerk vor Abgang
der letzten Dahnzüge beendet fein wird . Das Feuerwerk weist ein
äußerst brillantes Programm auf , ba » zahlreiche Effekkstucke ver¬
zeichnet , darunter „ Zwei sich bekämpfende geflügelte KönigSlöwen "

,
„ Eine zwischen zwei hohen Palmbäumen einem Schmetterling nach -
hasii ende Riesenschlange "

, „ Zwei Rekruten auf dem Seile " 20. Die
mit einem Fallschi cm -Absturz verbundene Ballon - Auffahrt ber
ALronanteu R . Ferell und Miß Polly findet gegen 5 */ « Uhr statt .
Anmeldungen vou Ballou -Paffagieren befördert die Tageskaffe . —
Bei günstiger Witterung findet morgen Sonntag um 12 Uhr
Promenade - Konzert in den Anlagen an der Wilhelrnstraße ■
statt , welche « die Kapelle de » Regiments v . GerSdorff ausführe » wird .

gs . Nestdenr - Theater . Um vielfachen an die Direktion ge -
riditeren Wünschen zu entsprechen , gelangt Gerhardt HciuptmaunS
effektvolle Komödie „ Der Biberpelz

" am Sonntag zur Aufführung .
Montag findet eine Wiederholnug von „O . diele Männer " statt .
Mittwoch beginnt ein mehrmaliges Gastspiel des 12 -jädrige » Josef
v . Fielitz als „ Pariser Taugenichts

" und „ Ter kleine Lord "
. Der¬

selbe steht doii seinem vorjährigen Gastspiel her noch im besten
Andenken .

— Da » itönigliche Schöffengericht scheint über Mangel
an Arbeit nicht klagen zu können . Die öffentlichen Sitzungen des¬
selben dauern in ber Regel von Morgens 8 Uhr bis spät in ben
Nachmittag hinein . In biefer Woche währte die Sitzung am Dienstag
von 8 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags , also volle ' 8 Stunden ,
lind gestern (Fieitag ) von Morgens 8 bis Nachmittags 5 ' /s -Ihr ,
also volle 9 ‘/s Stunden , und zwar beide Male ohue Uiiterbrechung .

— Dl » Enthüllung d « v Kiamarch -Denkmal » findet

voraussichtlich am Sonntag , den 9 . Oktober , statt . Bei dieser

Gelegenheit werden zwei Männerchore ( Bismarck - Hyinue von

C . Steiler , ksnipouirt vou I . B . Zerlest , sowie Daukgebet von

Kremser ) znm Vortrag kommen . Die Eirckabung an die niiiiuirteuben

Gesang - Vereine wird soeben erlassen .
— Knldignugoadrefse . Die aus Anlaß des 50 -jährigen

Rrgieriiugs - Jubiläiinis S . M . des Kaisers Franz Josef von Oester¬
reich von feinen in Deutschland lebende » Üuterthanen zur Ucber -

reichung gelangende HiildiguiigSadreffe liegt von heute durch Drei

Tage zur Einzeichnung bei Herrn Architekt I . Beitscher , Saalgaffe 1,
und Herrn Cafötier Lippert , „ (Safe Central "

, hier ans . Daielbst
befindet sich auch die EinzeichnungSstelle für die in deii Tagen vout
19 . bis 23 . SeptkNiber stattfinbeude HnldiauugSfahrt der in Deutsch¬
land lebenden Oesterreich - Ung am nach Wien .

- Ukber eine intrr « sin,it « Hin,mel » er,e !jrin >ing schreibt
man uns : Gestern Abend koniiie Schreiber Dieses » o » feiner hoch¬
gelegenen Wohnung ans eise schone HimmilSerscheinnug am rtörb «

. tichen Horizont beobachten . Während ber wolkenlose nördliche
Himmel — nut im NW . lagertr ruhig eine längliche schwarze Wolke
— ganz dunkel war und die blitzenden Sterne recht klar hervortraten ,
zeigte sich gegen 10 Uhr ber ganze nördliche Horizont wie hell er »

leuchiet . Von dieser Helligkeit stiegen cbeisso helle strahlensörmige
Büudel hinaus fast bis zuin Zeiüth . Diese strahlen waren manch mal
schmal uud scharf begrenzt , manchmal den halben Horizom e,u -

nehmeub in immerwährenbem Wechsel und et ft reiften sich scheinbar
bis in die Sternbilder des Großen Bären und des Perseus . Rach
10 Uhr verlor sich die Erscheinung , konnte jedoch später wieder
beobachtet werden . Vielleicht hat der Berichterstatter der monat¬
liche » astronomischen Erscheinungen dieses Blatte » , Herr Dr . R „
die Beobachtung auch gemacht uud kanu nn « bald etwas Nähere »
darüber mittljciten .

— Deutsche Eoldbrorat - Tapkt « « : Rafael Drror . Herr
Siail © tauig hat den Vorzug , der Erste zu sei» , der oitie in
Wiesbaden kompouirte und in Mainz gedriickteWanddekoration aus¬
stellt und verwendet ( z. B - in Villa Kupferberg im Daiubachihal ) .
Wer Abeuds bei geeigneterer Beleuchtung die Schaufenster in der

Kirchgasse besichtigt , wird Überrascht fein , m dem ausgestellten

„ Rasael - Decor " eine ganz andere Ornamentik zu finden , als bisher
auf dem Gebiet des Tapetenbruck » bekannt war . Es handelt sich
also nicht um eine allgemeine Nenheit der Mode , sondern um ein

ganz neues edleres und reichere » Dekorations - System . Für gewöhn¬
lichen billigsten Wandschmuck wird man zwar »ach wie vrr bic au «
Rollen geschnilteuen Leimdruck - Muster brauchen , die in unendlichen
Wiederholungen nur mit einer Borde eingefaßt werden . Der Er¬

finder bcs neuen zum Patent angemelbeten Systems , Herr
Direktor a . D . Friedrich Fischbach , verwendet zusanimen -

znsctzende große Bogen , welche durch litbographischen Druck einheit¬
liche reiche Dekorationen ergeben . Die Entwickelung der lithogimphischen
Druckpressen erßab erst in jüngster Zeit die Möglichkeit , Bogin in
der Größe von V/s qm zu bedrucken . Die Mainzer Verlag « >tt stakt
und Druckerei hat im letzten Jahre zehn solcher Dekorationen in

Angriff genommen , die , direkt auf Sttineu gezeichnet , vom Foßboben
bis zur Decke keine Wiederholung der Ornamente zeigen . Absichtlich
suchte Herr F . im Rafael -Dccor die denkbar höchste Ausgabe zu

erster Klaffe - - - - „
zweiter Klaffe 3 .80 3 . 10
dritter Klasse 2 .60 2 . 10

Die Gepäcksracht sür 10 Kilogramm . . 0 .21 0 . 17

Hinsichtlich ber Bedeutung ber verlangten Bahn für den Guter -

verkehr wird wiederholt betont , daß die Tarife der kürzeren Strecke

für die Berechnung der Frachten auch bann maßgebenb sinb , wenn

die Güter über die längere Strecke zwischen den nämlichen beiden

Stationen befördert werden . Die gleiche » Preisunterschiede würden

auch noch im Verkehr Höchst - Wiesbaden oder umgekehrt bestehen ,"
öchst an dem Gesammt -

* Königliche Schauspiele . ( Wochen - Spielen iwnrf . )
Sonntag , den 11 . September : „Aida " . Anfang 6 ' Z Uhr . Montag ,
den 12 . : „ Julin » Cäsar " . Ansang 7 Uhr . Dienstag , den 13 . :

„ Das Versprechen hiuterm Herd
" . „ Die Puppeusee " . Ausnug 7 Uhr .

Mittwoch , den 14 . : „ Der Barbier von Sevilla " . Donner flog ,
den 15 ., zum erste » Mal : „ Ein unbeschriebenes Blatt " . Anfang
7 Uhr . Freitag , den 16 . : „ Cavalleria rnsticapa

“ . „ Der Bajazzo .
Anfang 7 Uhr . Samstag , den 17 . : „ Das Recht auf sich selbst "

.
Anfang 7 Uhr . Sonntag , ben 18 . : Oper . Moutag , den 19 . : schan -

jpiel . Dienstag , be » 20 . : „ Der Evangelimann
"

. Anfang 7 Uhr .
* Uestdenr - Thealer . ( Wochen - Spieleutwnrf .) Sonn¬

tag . den 11 . September : „ Der Biberpelz " . Montag , den 12 . : „ O ,
diese Männer " . Dienstag , den 13 . : „Mamselle TonrtnÜon " . Mittwoch ,
den 14 . : „ Der Pariser Taugenichts

"
, Gastspiel be « zwölfjährige

Josef v . Fielitz ' . Donnerstag , den 15 . : „ Der kleine Lord "
, Gastff

Josef v . Fielitz
' . Freitag , den 16 . : „ Der " ' ""

Gastspiel Joses v . Fielitz ' . Samstag , den 17 .

Reftdruz - Thealer .

Freitag , den 9 . September . Zum ersten Mal : „ G , diese

Sanner
" . Lustspiel in 4 Akten von Julius Rosen . Regie :

bum Unger .
Wenn wir einen Jugendfreund nach vielen Jahre » Wiedersehen ,

Wie erschrecken wir ost ob der Veränderung — der liebe flotte Kerl ,
den wir in unserer Vorstellung hatten , wa « für ein alter Philister

ist er geworden ! — So geht es uns auch mit älteren Stücke » , be¬

sonder « mit der leichteren , nicht für die Ewigkeit geschaffenen Alltag «-

vaare , die frisch getroffen werden will , wie die Semmeln . Richt «

Verändert sich rascher , al « der Geschmack de » TageS — und die

„ Zungen
" — wenn sie nur wüßten , wie schnell sie alt werben , wie

sie nur dem Tage leben .

Julin » Rosen hat noch vor ungefähr 15 Jahren ben

deutschen Lustspielmarkt beherrscht wie heute die Firmen

Blumenthal « . Kabelburg , Schönthan n . Co . Und Rosen hat

gute Anläufe genommen imb seine Motive waren wirklich echte

Lustspiel - Motive . Auch sehe moralisch geberbete er sich , bi « er an¬

fing mit ben Franzosen zu kokettsten . Heute kommt er uns schon

ettoa « antlquirt vor . Warum ? Einzig und allein , weil unsere

Technik eine anbere geworden , weil wir mehr an der Wirklichkeit

entnommene Angenblicksdilder gewöhnt sind . Wir sind uervöser

geworden , die Behaglichkeit und Breite der alte » Lustspiele sagt mt «

nicht mehr zu , rasch muß e, gehen , scharf zugespitzt muß AllcS sein ,

wenn e» wirken soll . Ein Monolog macht uns schon unruhig , der

büreaukratische Instanzenweg ist uns verhaßt — rasche » müiidliche «

Verfahren ohne viel Umschweife , da « lieb « : wir heute . Ob wir nun

wirklich durchaus beffer geworden — wie bald werden uns die

„ Jungen
"

, die nn » auf bem Faße folgen , darüber Auskunft gebeut

Da « Lustspiel „O , diese Männer "
, da » bereit » im alten Königl .

Theater vor dielen Jahren da » Lampenlicht erblickt und henke seine

Auferstehung iyi Residenz -Theater erlebt hat , bietet eine Fülle von
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— GaufeHt «» sest . Der „ Wiesbadener Fechtklub " hat in
r gefüllten Monatsversammlu » g einstimmig beschlossen , in An¬

im Jahr « 1899 stattfindeuden ^ 0 -jährigen StistungS -

=fr Kchirrstti » , 10 . September . Vorgestern fand die Ver¬
steigerung von Plätzen für da » Ausstcllen von Karussels , Schau -
brrden : c. für unsere nächsten Sonntag in 8 Tagen stattfindende
„ Kerb " statt . Wobt in Folge des anhaltend guten Wetters , das
hoffentlich auch weiter anhalten wird , war das Verlangen nach
solchen Plätzen sehr rege . Es wurden deshalb insgesammt über
1100 Mk . erzielt . Ein Karusselbesitzer zahlt 430 Mk ., ein Schiffs -
schaukelbesitzer 300 Mk .

* Kangenschwalbach , 9 . September . In Springen brach
bei Herrn Haßwirth Dillenberger Feuer aus , durch welcher dessen
Wohnhaus nebst 2 Scheunen und Stallungen ein Raub der

8lammen
wurde . Die Scheunen waren vollgesüllt mit Stroh und

rucht . Der Schaden ist ein beträchtlicher . — In Rückers¬
hausen erhängte sich der Taglöhner F . Kl . Er war 38 Jahre alt
und hinterläßt eine Frau mit 2 Kindern .

* Cronberg , 9 . September . Großfürstin Alexander von
Rußland ist heute Nachmittag zum Besuch der Kaiserin Friedrich
ans Schloß Friedrichshof eingetroffe » und kehrte gegen Abend wieder
nach Wiesbaden zurück .

* Fulda , 10 . September . In Salzschlirf wurden beim
gestrigen Brande zwanzig Wohnhäuser mit Nebengebäuden zerstört .

△ Mainz , 10 . September . Rheiupegel : 90 cm Vor¬
mittags gegen 91 cm am gestrigen Vormittag .

* Laa utntfrt Mart der deutsche « Sprache . _
klasstg

" ist das neueste Wort der deutschen Sprache ; vor einigen
Jahren tauchte er mit der zunehmenden Ausdehnung des Radfahr -

sports aus und ist dann Gemeingut geworden . Heute gicbt es nicht
nur erstklassige Fahrräder , erstklassige Künstler und Künstlerinucn ,
es wird Alles , was man kauft oder verkauft , erstklassig . Früher hieß
es . fein "

, . ff "
, „ extrafein

"
, . non plus ultra “

, heule ist erstklassig
das Beste , etwa » Anderes ist nicht mehr zu finden . Schließlich wird

auch der eingemachte Hering noch ein erstklassiger Gegenstand sein .
Die Menschheit müßte eigentlich kreuzfidel fein , da uuu auch sie

erstklassig geworden ist oder doch bald werden wird , aber man
merkt nicht viel davon . Auch dem erstklassigen Abrüstnngsvorschlag
des Czaren zum Trotz will es nicht dahin kommen . Jeder bat seine

Sorgen oder seinen Aerger , und auch da fehlt das erstklassig nicht .
Aber im Emst ! Hat da « erstklassig heut « noch einen praktischen
Werth , wo Alles so benamset wird ! Nein ! Das Wort ist ein

Schall , er beweist nicht » für die Güte einer Waare , es beweist nichts

dagegen , es fällt auch nicht unter da » Gesetz über den unlauteren
Wettbewerb . Die Ansichten darüber stad eben verschieden , was ein

Fabrikant oder Verkäufer für erstklassig hält , kann für den Zweiten
Waar « dritten Rauge » fein . Eine eidliche Versicherung darüber
wird ja nicht mitverkauft , und wenn Zwei dasselbe sagen , brauchen
st« noch lange nicht einer Meinung zu sein . E » gicbt nur Eins ,
was im Geschästrleben wirklich erstklassig ist , und da « ist da «

Die Unruhen auf Kreta .

hd . Ai he « , 9 Srvtember . Die französische Gesandtschaft er¬
hielt aus Kanea die amtliche Meldung , daß dort ebenfalls große
Gärung unter den Türke » herrsche , weshalb die Kouimaudauten
der internationalen Truppen große

'
Befürchtungen hegen . Die

kretensischcn Flüchtlinge bereiten ein Memorandum au die Groß¬
mächte vor , in welchem sie um schleunige Regelung der Kretasroge
ersuchen . Die Blätter fordern die griechische Regierung auf , Kriegs¬
schiffe mit Lebensmitteln , Aerzteu und Medikamenten für die dortigen
Christen zu senden . Die Anzahl der getödtete » Christen wird jetzt
mit auf 400 angegeben , da viele tobt geglaubte sich wieder ein «
gesunden haben . Augenzeugen schildern die Schreckenssceneii von gestern
Abend in ergreifender Weise . Die Türken , welche die Straßen
und Thore der Stadt besetzt hielte » , metzelten jeden Christen nieder ,
welcher sich vor dem euglischen Ferier und den Granaten flüchtend
au » dem Hanst wagte . — Nach Meldungen aus Kanea behaupten
die Engländer , daß die Revolte in Sanbia ein wohlvorbereitcter Plau
der Türken gewesen sei.

hd . Lom , 9 . September . Die Negierung beschloß , falls die
Lage in Kreta es nothwendig machen sollte , die dortige Besatzung
zu verstärke » . Die andern drei Mächte , Frankreich , England und
Rußland , werden im Bedarfsfall eine gleiche Maßregel ergreifen .

Rom , 9 . September . Das in Neapel stehende zweite Bataillon
des 49 . Infanterie -Regiments erhielt Befehl , sofort nach Kreta ab¬
zugehen .

Athen , 9 . September . Admiral Bettolo kündigte die Einsetzung
eines Exekutivcomjtos für Kreta an . Die Untersuchung Hai ergeben ,
daß türkische Soldaten auf die Engländer geschossen haben . —
126 kretische Flüchtlinge kamen von Kaudia im Piräus an , darunter
zahlreiche Verwundete . Die Flüchtlinge erzählen , daß bei dem
Gemetzel in Kaudia 204 Personen uinfamen . — Die griechische
Negierung wandte sich telegraphisch au das Exekutivcomitä und er¬
suchte dieses , seinen ganzen Eiiiflnß geltend zu machen , um Streitig¬
keiten zwischen beiden Parteien zu vermeiden . — Infolge der Er¬
mordung eines Muselmannes in der Nähe Kauens entstand eine
Panik , doch ohne llnorbnnng hervorzurufen . Unter den Trümmern
wurden weitere 21 Leichen von Christen hervorgezogen .

wb . Rom , 10 . September . Wie der „ Messagero
" meldet , er¬

hielt der Kreuzer „ Lombardia "
, der gegenwärtig mit einer Besatzung

von 320 Mann vor Agosto liegt , den Befehl , nach Kandia abzugehen .
hd . Konstantinopel , 10 . September . Nach hier eingelaufenen

Meldungen steht Kandia noch immer in Flammen . Neuerdings
wurde die Stadt von dem euglischen Befehlshaber beschossen , jedoch
ohne Erfolg , da e» der aus Malta eiugetroffeue » Compagnie nicht
gelungen ist , in die Stadt einzudringen . Die türkischen Behörden
sind außer Funktion . Die mohammedanischen Ausrührer be¬
herrschen Kaudia vollkommen . Wer von den christlichen Bewohnern
sich noch nicht gerettet hat , dürfte kaum noch am Leben sein .

hd . Sauro , 10 . September . Die Admirale richteten ein
Ultimatum an de » türkischen Gouverneur in Knudia mit dem Ver¬
langen der Auslieferung sömmtlicher Waffen , indem sie ihn ver¬
antwortlich machen für weitere vorkommende Gewaltakte . Alle
Kriegsschiffe vor Kandia liegen klar zum Bombardement .

wb . Kanea , 10 . September . Die Truppen der Mächte hißten
auf den Stadtwällen von Kaudia ihre Fahnen . Nach Netimo ist
ein Kriegsschiff ausgelauseu , weil von dort verlautet , daß gleichfalls
Unruhen auSgebrochen sind . Die Admirale richteten an alle
Kommandanten und an den llntcrgouberneur von Kandia ein
Ultimatum , nach welchem bis 5 Uhr Nachmittags die Waffen ge¬
streckt werden sollen . Dir Schiffe sind zur Erneuerung der Be¬
schießung bereit . — Tas von dem Chef des italienischen Geschwaders
veranlaßte Zeugenverhör ergab die Bestätigung dafür , daß das
türkische MUitär auf die Engländer geschossen hat . Die von den
Aufständischen erbetene Erlaubuiß zur Abhaltung der National -

versammlung in Chalepo wurde von den Admiralen verweigert ,
welche die Aufständischen ermahnten , fid ) ruhig zu verhalten . Die
Admirale erbaten von ihren Negierungen Verstärkungen .

Neuommöe , der geschäftliche Nus . Und den hat ein bescheidener
Gewerbetreibender genau so, wie ein Großindustrieller , mir daß der
Kreis , in welchem dies Neuommöe bekannt ist , ein verschieden weiter
ist . Wer solide Waare aufertigt , der macht nur diese und laßt sich
auf andere Dinge nicht ein . Er kann nach der Gute deS Material »
den Preis verschieden stellen , aber er macht keinen Schund .
So kann eine einfache Nickel - Taschenuhr ebensogut erstklassig
sein , wie eine goldene , sie tbrit die gleichen Dienste . So
hat das Wort erstklassig thatsachlich , wen » es auch noch so viel

angewendet wird , seine prinzipielle Bedeutung verloren , es betagt
nichts mehr . And ) bei den Fahrrädern nicht . Wer von einer all -

bekannteu Firma faiiir , der weiß , woran er ist , wer zu einem neuen

Geschäft gebt , der sieht sich vor trotz der Versicherung , dag es , ich
um erstklassiges Fabrikat handle . So schnell wird das Wort freilich

nicht verschwinden , müßte denn ein anderes , genial komponutes

dafür auftauchen . Der Deutsche hat überhaupt eine Sörliibe tur

gewisse , an sich völlig überflüssige Ausdrücke . Es >ei an das berahmte ,
jetzt schon imBerschwinden begriffene „ voll und ganz

" erinnert . „ Ich
bin voll lind ganz damit einverstanden "

, daS klingt so erhaben . Aber

eS raubt die Natürlichkeit und macht verdächtig . Einverstanden ist

einverstandeii , damit bafial Ein entschiedener Feind von solchen

Floskeln ist Fürst Bismarck gewesen , et konnte herzlich grob werden ,
wnrnihm in Berichten solche Wendungen präsentier wur den . Abu so weit
wie der erste deutsche Reichskanzler süld eben nicht viele vorgeschritten .
Die Zärtlichkeitsmanier treibt bei uns auch seltene Dlütheu . Er fei
nur auf das von Berlin ausgegaugeue gräßliche „ Muttch « i " - Imr -

gewiesen . Der Name Slutter ist so heilig und t &ener , daß mau iich
hüte » sollte , noch allerlei Schnickschnack daran zu bäugcn . „ Muttchen
spricht nicht von Liede , erst recht nicht von Respekt , es ist etwa »
Gesuchtes , Oberflächliches , das ganz und gar nicht angebracht rst .
Solche „ erstklassige " SBorlbilbungtn entstehen in einer Zeit , welche
da » Einfache , da » immer am schönsten ist , bis zur Unkenntlichkeit

zu verzerren bestrebt ist . Glücklicher Weise ist der Durchschnitts »

deutsche fein blafirter Mensch , dem eine neue Mode am Ende wichtiger
ist , wie eine ernste vaterländische Angelegenheit , er bewahrt sich auch
in nuferen Tagen der fogeuniinlen Verfeinerung , richtiger lluNatürlich¬
keit , eine gewisse robuste Straft des Geistes und des Körpers . Es
wird vielleicht — und erfreulicher Weife — unmöglich fein , au » dem

Deutschen einen erstklassigen Kosmopoliten zu machen , aber ein erst¬

klassiger Kraftmensch wird er trotz Allem und Allem bleiben .

lösen , indem er in dicker neuen Technik die anetlaunt reichsten und
idealsten Ornamente de » Abendlandes , die weltberühmten Motive
der von Rafael dekorirten Loggien des Vatikans in freier Um¬
arbeitung populär machte . Dieser Ausbau der beiden
Pilaster und Begleitbordeu in Verbindung mit mächtigem Sockel
sind Frier dürfte in jeder Kunstgewerbeschule vorbildlich sein .
Das Füllmuster dient zur Bedeckung derjenigen Wandflächen , die zu
klein für die größeren Ornamente sind . Der Preis pro Quadrat¬
meter stellt sich bei diesem reicheren Material relativ billiger als die
Dekoration der Leindrncktapeten mit entsprechend reichen Borden .
Daß die Abwaschbarkeit für die Gesundheit mit in Betracht kommt ,
sei nebenbei erwähnt . — Es ist bekanntlich den Engländern in
letzten Jahren gelungen , tonangebend durch sehr originelle Muster
»ii werden . Do « Urtheil lautet verschieden . Der eine lobt jegliche
Neuerung als größte » Fortschritt , selbst wenn die Effekte bar¬
barisch sind ; der andere wünscht die ruhige Weitereutwicklung
de » anerfannt Schönen . Der Wahlspruch Fischbachs lautet in
seinem Prospekte , „daß die Kunst Mode werde , nicht aber die
Mode sich uuterorbne . Anerkannt ist in Fachschriften in Betreff der
Entwickelung der Tapeten -Jndustrie , daß H . F . von 1867 bis 1882
das maßgebendste Atelier in Deutschland hatte , durch lt>eld )c§ der
Import der sranzofischen Tapeten zurückgedräiigt wurde . Die 1870
aus Pari ? vertriebenen deutschen Zeichner führten aber nach und
nach die Gegenströmung ein , welche einen Mischmasch von Stil und
Notiiralisimis bradjte und Alles für den Geschmack der großen
Masse verflachte , amu t diesen zu verbessern . Jetzt ist die Frage ,
ob , wie gewöhnlich . Ausländisches bevorzugt , ober ob Einheimisches
wenigstens nicht unterschützt wird . Die weiter erscheinenden
Dekorationen werde » demuächst ebenfalls bei Herrn Karl Grüuig
ausgestellt werde ».

- o - Turnerisches . Der Kreisturuwart des Mittelrheinkreises ,
Herr Turnlehrer F . Heidecker hier , hat auf Sonntag , den
9 . October , Vormittags 10l/i Uhr , in der Turnhalle des Turn¬
vereins zu Ichierstein eine Kreisvorturnerschule anberaumt .
Da « Programm bcrfelbeii zerfällt in zwei Abtheilungen :
1 . praktisches Turnen und 2 . Berathnngen mit folgender wichtigen
Tagesordnung : 1 . Besprechung des durchgeturuieu Uebungsstoffes ,
2 . Bericht über den turnerischen Theil des Deutschen Turnfestes in
Hamburg , 3 . Vorschläge zur ferneren turnerischen Gestaltung der
mittelrheinischen Turnfeste , 4 . Berathung über etwaige bei dem

Deutschen Tnrntag in Naumburg zu stellenden Anträge , die
turnerischen Vorführungen betreffend .

— Gin schöne » Fest feierten dieser Tage die Firmen Ferdinand
H a » so n und Wilhelm Hanson und legte es wieder eiuntal Zeugniß
von gutem Einvernehmen zwischen Arbeitern und Arbeitgebern ab .
Anläßlich der Fertigstellung der eisernen Dachkonstruktion für die
neue Eassabrik und in Anbetracht der vorzüglichen Leistungen der
Arbeiter und Angestellten gaben die genannten Firmen um 4 Uhr
Feierabend und versammelten da « gesammte Personal zur Besichtigung
) er Dachkonstruktion . Nachdem sand in der „ Friedrichshalle " ein
Kommers statt , bei welchem Este » und Trinken reichlich vorhanden
war . Herr Ferdinand Hanson hielt eine Ansprache über den Auf¬
schwung der Eisenindustrie unb wie « aus die Leistungen hin , die zu
erreichen seien , wenn Prinzipal und Arbeiter Hand in Hand gehen .
Ansprachen , Zither - und komische Vorträge wechselten in bunter
Reihenfolge , und erst iu später Stunde trennte man sich mit dem
Wohlgesühl , ejn in allen Theilen gelungenes Fest erlebt zu haben .
Photographische Ausnahmen der Angestellten unb der Dachkoustrnktiou
bilden bleibenbe Erinnerungen an diesen Tag .

— @ i' atibrnkuv . Die diesjährige hiesige Traubenkur wird
am nächsten Donnerstag , den 15 . September , eröffnet werden . Der
Trailbenverkauf findet in der Traubenkurhalle in der alten Kolonnade
statt und wird die Kurverwaltung dafür Sorge tragen , daß all¬
täglich frische italienische und andere Kurtrauben zum Verkauf stehen .

— SU Kollekte znm Besten der „ Vereins für weibliche
Diakonie " im Konststorialbezirk Wiesbaden ist eben im Gange . Wir
verfehlen nicht , diese Sammlung für einen in hohem Maße gemein «
nütziaen und edlen Zweck den Lesern des . Tagblatt "

ganz besonders
aus Herz zu legen . Auch die kleinste Gabe ist willkommen .

— Roflvrrkehr . Vom 12 . September ab befindet sich die
Ausgabestelle für postlagernde Sendungen im östlichen Hos -

gebäube des Grundstücks Rheinstraße 25 . Die Ausgabe der übrigen
Sendungen findet nach wie vor im Hause Luiseustraße 8 statt .

— Klassen Lottert « . Wir erinnern unsere Leser nochmals
an die Erneuerung der Loose zur 3 . Klaffe 199 . Lotterie und muß
dieselbe spätestens bis zrim 12 . d . M ., Abends 6Uhr , vorgenommen sein .

- o - § lr Stzuamit - Esplosto » , welche vorgestern Abend auf
eujer Baustelle in der Wilheimstraße erfolgte , ist aufäeflärt worden .
Sie wurde von zwei Arbeitern veranlaßt , die im Auftrage ihres
Meistsls Sprengarbeiten Vornahmen . Da dies ohne die vor¬
geschriebene polizeiliche Erlaubniß geschehen ist , haben sich Arbeiter
wie Meister strafbar gemacht .

- o - Kesthwrchset . Herr Kaufmann Franz Blank hat sein

Saus Bahnhofstraße 12 für 110,000 Mk . an Herrn Kaufmann
dols Genter hier verkauft .

— Kleine Notizen . Während des Umbaues der Lehrstraß -
Schule wird der Unterricht in der Stenographie - Schule ,
System Stolze - Schrey ( Einigungsshstem ) , mit Genehmigung des
Herrn Schuliuspektors in einem Utiternchtrzinnuer Schulberg 10
qbgehalten , und beginnen die neuen Kurse Mitte September . —
Gestern Nachmittag , gegen 4 Uhr , stürzte das Sattelpferd

Nachrichtrn .
Coutiuen tat - Telegraph en - Tom vag nie .

Kerli « , 10 . September . Die Morgenblätter melben : Mit
großen Ehren wurde gestern Nachmittag der frühere Kommandeur
des Gorbecorps , General der Infanterie v . Winterfeld , auf
dem alten Mathäi -Kirchhofe zur letzten Ruhe bestattet . In Ver¬
tretung des Kaisers legte der Gouverneur von Berlin , Graf Wedel ,
eilten Lorbeerkranz , im Namen der Kaiserin Kammerhert
von dem Knesebeck ein Palmen -Arrangement am Sarge nieder . Die
Kaiserin Friedrich hatte bereits vorher einen Kranz übersaubt . —
Der . Lokalanzeiger

" meldet aus Ebinbnrg : Der Viermast -
Dampfer „Kuight Errant "

, mit reicher Ladung von Hamburg
nach Schottland unterwegs , strandete unweit Berwick .
Man befürchtet , daß die Ladung verloren ist . — Dasselbe
Blatt meldet aus London : Der in Portsmouth rüt -
getroffene Dampfer „Kirarwatew " berichtet , daß er im Kanal mit
dem Dampfer „ ßanbano "

, welcher von Hamburg nach Westafrika
unterwegs war , kollidirte . Der „ Laudatio " sank . Die Passagiere
unb Manu schuf len desselben wurden gerettet . — Aus Sosnodice
meldet dasselbe Blatt : Der Zigenuer Popa ist als der zweite
am Morde der zwei Mädchen im Schierakowitzer Walde bei
Gleiwitz beteiligte Verbrecher verhaftet worden .

Sofia , 10 . September . Wie verlautet , nahm der Kriegsmiuister
seine Entlassung . Der Grund des Rücktritts ist nicht bekannt .
Der Chef des Generalstabs , Paprikow , ist zu seinem Nachfolger er «
uaniit . Die Gerüchte von dem Rücktritt des gejammten Kabinetts

erfuhren keine Bestätigung .
Kavapa , 9 . September . Der Korrespondent des Blatte »

„ Jmparciak
"

ist verhaftet worden .
Develchenbüreau Herold .

Kerliu , 10 . September . Der Eingabe des Regenten vo «
Lippe - Detmold an die deutschen Bundesfürsten in der An¬

gelegenheit seiner Differenzen mit dem Kaiser ist , wie ver¬
lautet , Seitens der deutschen Buiidesfürsteii keine Folge

'
geleistet

worden . — Der „ StaaISbürger Zeitung
"

zufolge werden gegenwärtig
eingehende Erwägungen über eine Neuregelung bet Dienst - und

Gehalt sverhält nisse der Unterb eam ten Seitens des
R e i ch s p o st a m t e S gepflogen . ,

gcrlht , 10 . September . Wie dar „ Kleine Journal " berichtet ,
sand vor mehreren Wochen ein Streckenwärter der Ringbahn beim
Nevidire » bei Strecke auf beu Schienen eine Blechbüchse , welche
etwa ein halbes Kilo Dynamit enthielt . Die Polizei leitete
Recherchen ein , konnte aber den Thöter nicht ermitteln . Am fetzten
Mittwoch bemerkte ein Bahnwärter ziemlich an derselben Stelle
zwei Blechröhren , von denen die eine leer , die andere mit schwarzem
Pulver nud Dynamit gefüllt war . Ob ein Attentat auf einen der
Ningbahtizuge geplant war , konnte bisher nicht festgestellt werden .

Königohütte , 10 . September . Die Bergleute der hiesigen
fiskalischen Gruben richteten an das Ministerium eine durch die
hohen Fleischpreise begründete Petition um Aufbesserung der
Arbeitslöhne . Die Bergarbeiter der Privatgruben haben ein
gleiches Bittgesuch an die Grubenbesitzer eingereicht .

Krüssel , 10 . Seplember . Esterhazy kam vorgestern Vor¬
mittag mit dem belgischen Dampfer „ Leopold II ." von Dover in
Ostende an unb stieg im Hotel Poiitame ab , wo er an bet Table
d ' höte theilnahm . Bei einem späteren Spaziergänge würbe er er¬
kannt und durch Neugierde belästigt . Er reiste deshalb sofort ab ,
ohne zu sagen , wohin .

Part » , 10 . September . Wie er heißt , ist Brisson ent¬

schlossen , die Nevision des Dreyins - Prozesses auch ohne

Einstimmigkeit des Kabinetts durchzusühren . Selbst die Deuiission

dreier Minister würde die Aktion nicht aushalten .

yarle , 10 . September . Wegen der abnormen Hitze werden
voraussichtlich die Manöver in diesem Jahre nicht staitfiiiden .
Im Departement Cote d 'or sind zahlreiche Soldaten erkrankt und
über 20 am Hitzschlag gestorben .

Belgrad , 10 . September . Ter oberste Appellationsgerichtshof
bestätigte das Urtheil , durch welches der ehemalige Präsident
der Skupt schilt » und radikale Führer der Bauern , Ranco Tajsic ,
zn 20 Jahren schwerem Kerker in Ketten verurtheilt wird .
Zugleich wurde an Montenegro ein 8tu « lieferung « antrag gestellt .

eines Bierwagens in der TaunuSstraße , in der Nähe des Koch -
brnnnens , wodurch die Dampfstraßenbahn etwa 5 Minuten lang
im Betrieb gestört wurde . Das Pferd kam ohne Verletzung davon .

dem Beschauer immer wieder von Neuem das Herz erquitft . ES würde zu
weit führen , sämmtliche ausgestellten Bilder , von denen fast alle er «

wähukiiswerth find , zu besprechen , jedenfalls sieht man sich aus den
hier vorgesührten Werken einer durchaus kerngesunden , von keinem

Modezwang beengten Künstlernatur gegenüber , die unser Interesse
verdient und die Erwartungen bezüglich des weiteren Schaffens
stark anfpaiuit . Wie wir hören , bleiben die Eickenschen Gemälde nur

noch bis 15 . d . M . ausgestellt , weshalb baldige Besichtigung geboten ist .
♦ Rassanlschrr Knnflverein . Neu ausgestellte Bilder : Bon

Angelo Dall 'Oca - Bianca iu Rom fünf Bilder : „Diplomazia
amorosa “

, „Pace “
, „ Anime aseoltö “

, „ Aestiva “ Unb „ Bebe a

spasso
“ . Von Walther Willing in Dresden ein Bild „ Portrait " .

Von W . Kricheldors in München eilt Bild . Portraii " . Von C .
Benlinck in Frankfurt a . M . zwei Bilder : „ Blumen " und „ Mädchen
mit Blumen " . Von C . Kapeller iu Wiesbaden ein Bild „ Blumen " .
Von Chr . Mali in München ein Bild „ Heimkehr von der Alm " .

[
einer gestrigen Momitsversammltmg einstimmig beschlossen ,
letracht seines im Jahr « 1899 ftattfinbeiiben 20 -jährigen S _________

K zugleich das 20 . Gauverbandsfechten Mittelrheinischer Fecht -
zu übernehmen . Beide Feste werden gemeinsam im Juli

nächsten Jahres in hervorragender Weise begangen werden .

ßnuezek , der Gattin des Direktors A . Eiben schütz , ein
Konzert im Saale des Kasino . Von beiden Koiizertgeberinnen
ist ein eigenartiges Programm zusammengestellt worden , welches
für das hiesige mnukliebende Publikum vom größten Jntereffe
fein dürfte . Herr Direktor Eibenschütz , wird an diesem Abend
ausnahmsweise die GesangSiinmmern begleiten . Außerdem finden
»och im Winter Kammermusik - Aufsührungen , Chor -
Abende , sowie populäre Abonnements - Konzerte unter
Mitwirkung hiesiger und auswärtiger reuommirter Künstler im
Saale der Konservatoriums , Rheinstraße 54 , statt . Schließlich sei
noch erwähnt , daß die Aufnahme -Prüfungen im Koufervatoriuin
vom 17 . September ab stattfiuden werden . Am 20 . September
beginnt wieder der planmäßige Unterricht .

* Au » den Wiesbadener Kunstansstellunge » . Sangers
Sunstsglon bringt zu Beginn der Herbstsaison eine vollständig neue
Ausstellung in seinen Räumen und führt sich Elisabeth v . Eicken
mit einer Kollektion von 32 Gemälden , theil « Oelbilder , theils
Aquarelle , als eine Künstlerin ein , deren Namen man nicht leicht
Wieder vergißt . Sie kann viel , weiß aber ihre Technik gleichwohl
im Zaume zu halten und geht der Natur , ohne sich gerade
einer der Moderichtungen in die Arme zu werfen , ernst
und gewissenhaft nach . Al « ausgeglichenste Arbeit erscheint der

vorzüglich echt schöne „ Herbst im Walde "
, der an überwundener

Schwierigkeit viele Bilder überragt . Die große Herbstwaldstimmung
. Geheiinniß de » Waldes " ist , als künstlerische Leistung betrachtet ,
höchst interessant , ja bedeutend , sodaß man kaum mehr Überrascht
wird , wenn man weiterhin auf dar prächtige Silb , ,Momente mori “

trifft , mit der ungesiicht eigenen , feinen Farbe und Naturanschauung .
Der herbstliche Wald intponirt durch das pikant gezeichnete unb
beleuchtete Astwerk der entlaubten Bäume , ein Motiv , welche «
tfienio reizvoll wiederkehrt bei dem vorhergehenden Waldgeheimuiß .
Zwei Bornholmer Landschaften zeigen uns den kleinen See , der ober¬
halb des Hamuierer Hafens in den hochgelegenen Klippen liegt . Das
dnnkl ^ ruhige Wasser zwischen den grau verwitterten , bemoosten
Steinkuppen erinnert mit seinem ernsten und großen Charakter
an das Hochgebirge . Das andere Bild „Waldweg in Bornholm "

ist besonders wegen der Durchsichtigkeit des Waldes , zwischen dessen
Bäumen bie Sonnenstrahlen spielen , zu loben . Ganz herrliche Bildchen
And „ Frühling im Grünewald " und „ Schlachtensee im Frühling

"
,

deren köstlicheJutimität der Beobachtung und meisterliche Darstellung

VolkswirthschastUches .

(ßrlfcumrkt . Cour sderichi der Frankfurter « ö rfe
Dom 10 . September , Mittags 12 ' /» Uhr . — Credit - Auien 302 .— ,
Disconto - Comniandit 202 .30 , Staatsb .-Actieu 298

'
71 . Lombarden

67 ‘/i Gotthardbahu - Aktien 142 .20 , Cettttolbahu 147 .80 , Norbost »
bahn 106 .60 , ilnionbahn 77 .50 , Laurahütte Actien 210 .30 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 222 .60 , Harvener
178 .25 , 8 - proceniige Mexikaner — . - , 6 - pror . Mexikaner 92 50 ,
Italiener 92 .50 , Dresdner Bank 162 . 10 , Darmstädter Bank 153 .90 ,
Berliner Handels - Gesellschaft 167 .50 , Deuttche Lank 203 . — ,
Tendenz : ziemlich fest . 4 -procentige Spanier 41 — , 3 -proceutige
Portugiesen 24 .40 .

Wien , 10 . September . Oesterreichische Credit - Actieu 35r — ,
StaatSbahn - Actien 353 .— , Lombarden 73 .10 , Mark - Noten 58 90 .

Dir Adend - Ansgabe rutlrätt 1 Srttagr .

Leramworltich für den ponnfSe » nnd ftuifleion Tden ° I . UtgA ‘ s

*

*i
für brn übrigen Theil und die Anzeigen : C. St ö 11) r r b t in SSieinjbe ' i. ~ rua

unb Bertag ber L . Scheltenderg ichen Binhbruckerei in Sh »bab. u .
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Sehet » Mirxe .

Bureaux : Köln, Kaiser - Wilhelm -Ring Ü4.

üeuheit !

§

Grabenstrasse 4 >.
Metzgergasse 3

Altes Zinu u . Blei wird zu hohen Preisen in Kauf n . Tausch angenommen .

9981 !

Wiesbadener Tagblatt < Abend - A « Sgabe ) . « erlag : « anggaffe 27 .

Ecke Kirchgasse
u . Schulgasse .

ä

Für Lieferungen frei in ’s Haus wolle man Spezial - Preisliste

verlangen . -

Schierstein
L . » Schmidt .

Grätzcr Export - Bier
, |

Irtllsenstrasse 369 Ecke der Kirchgasse .

Fernsprech - Anschluss 646 .

Carl Spies . --- ------------------------------ . .--------- - ---

Beste Anthracit - Würfel .

Eierkohlen v . Alte Haase .

Patent - Coks f . Centralheizung .

Braunkohlen - Brikets ,

Anzündeholz , Buch .- u . KieL - Scheitholz .

Telephon 110 . Wilhelmstrasse 18 .

Prima melirte Kohlen .

Gewäsch , melirte Kohlen .

Gesiebte Stückkohlen .

Fett - Nusskohlen , Korn I ,
II , III .

Halbfette Nusskohlen .

InduKrle - ,

Kuustgewerde - und Hauslsaltmrgs - Schule

für Frauen und Töchter .

Unter Urotektarat Ihrer Majestät der

Kaiserin Friedrich .

Wiesbaden . Adelheidstraße 3 .

Gründliche u . umfassende Ausbildung zur Handarbeit - ,

Judnstrie - und hauswirthschaftlichen Lehrerin .

Beginn der betreffenden Kurse Montag , 3 . Oktober .

Prospecte , mündliche wie schriftliche Auskunft , Entgegennahme
von Anmeldungen wochentäglich von 10 Uhr an 11054

durch die Vorsteherin

FrI . K . Kidd - r .

Original - Weine
der Firma

Dilthey Sahl & Co . ,

Haie . Ruse . u . 14 . 14 . Oeetcrreick . Hoflieferanten ,
Weingntsbesitzer ,

Büdesheim a Rh . ,
sind zu probiren

Her Sinn - Kalte
mit Original - Schutzmarke

aus der Sirocco - Rosterei von

P . P . Cahensly , Limburg ,

dessen Sirocco - Rost - Apparat mit den

neuesten Vervollkommnungen versehen

ist und gemäss schriftlicher Bestätigung

des Erfinders , Herrn Barth , auch in

Leistungen den neuesten Fortschritten

und Vervollkommnungen entspricht ,

zum Preise von Mk . 1 — bis Hk . 2 . — pro Pfund

zu haben bei :

J . Betzelt , Adlerstrasse .
J . C . Bnrgener , Hellmundstrasse .
E . Erb , Nerostrasse .
B . Etienne , Wörthstrasse .
Jac . Frey , Schwalbacherstrasse .
Adolf Genter , Bahnhofstrasse 12 .
Adolf Haybach , Wellritzstrasse .
L . Heinz , Schwalbacherstrasse .
A . H3p fiter , Bleichstrasse .
J . Jäger Wwe . , Hellmundstrasse .
E . Jung , Adelheidstrasse .
L . Kimmel , Nerostrasse .
E . Kirchner , Wellritzstrasse .
E . M . Klein , Kl . Burgstrasse .
W . Klingelhofer , Oranienstrasse .
Ehr . Knapp , Sedanplatz .
W . Knapp , Walramstrasse .
Ph . Knickei , Schwalbacherstrasse .
Hr . Krug , Römerberg .
E . Lang , Schulgasse .
C . Linnenkohl , Moritzstrasse .
Hr . Maus , Moritzstrasse .

Gg . Muller , Albrechtstrasse .
A . Mickolai , Karlstrasse .

Ehr . Peupelmann , Steingasse .
W . Plies , Herrngartenstrasse .
Ph . Prinz , Bertramstrasse .
E . Rudolf , Frankenstrasse .

JF . Schaab , Moritzstrasse und Röderstrasse .

Fritz Schmidt , Wörthstrasse .

Louis Schuler , Hellmundstrasse .

G . Stamm , Delaspeestrasse .
Jac . Ulrich , Friedrichstrasse ,
E . Vorpahl , Webergasse .
A . Weber , Kaiser - Friedrich -Ring .

J . W . Weber , Moritzstrasse .

W . Weber , Westendstrasse u . Emserstrasse 75 .

A . Weil
"
Wwe . , Röderstrasse .

P . J . Weil , Platterstrasse .
Ehr . Weimer , Bleichstrasse .
Ludw . Wirth , Wellritzstrasse .
E . Witzei , Michelsberg .
Hr . Zboralski Nachf . , Römerberg .

Val . Zboralski , Röderstrasse .

Hr . Zimmermann , Neugasse .

Biebrich :

Eng . Fay Nachf .
G . Neidhöfer Wwe .
F . Schneiderhohn .

Gg . Wehnert .
A . Kirchner , Amöneburg .

Dotzheim :

Fr . Silbereisen .

Erbenheim
Hr . Fr . Reinemer .

Sonnenberg
Phil . Bern .
Ph . Hr . Därr .
Ph . Wagner .
Wilh . Völker .

Marat Storchnest}
u . Schulgasse .

Bnttcr , Honig und Giinscfcdern .

5 Pfd . Honig 5 .50 Mk ., neue , weiße , aeichlissene Ganserederu

Pfd 2 .20 Mk ., do . Salbdauuen Pfd . 2 .40 Mk ., Daunen Pfd .

4 Mk . , ungeschliffene Pfd . 1 .20 Mk . Alles je Pfd portofrei

gegen Nachnadme . (Monuscr .- No
^

F 3o9o ) F 10

JiiliuN Andermann . Buezaez (t , via Breslau .

Schweineschmalz , « L
Sauerkraut per Psd . 10 Pf . , 10 Pfd . 80 Pf . 112 <9

F . Müller , Nerostratze 23 .

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besieht seit 1876 . Besifundirte Sterbekaffe am Platze . Zahlt
den Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
« n,Age des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬

jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden

Herrn C . Rötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgaffe 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern .         F 305

1. Rafael Deeor (System Fr . Fischbach ) .

Componirt in Wiesbaden , ausgeführt in Mainz .

Ausgestellt und zu beziehen von 11370

Carl driinig , Kirchgasse 35 .

Telefon 244 .

iXZ Akademie für Herren !

f . Kalligraphie il HandelÄ ’ W isseiischafttn «

Beginn säinmtlieher Lehrgänge am 15 . d . M . - W

A ” b - Schönschrift
Schrift w . i . 18 St . „ hochelegant “ . — Ueberr . Resultate n . viele

Anerk . z . Ans . ! — Praktische Ausb . i . „ BuchHaltung “ ,

Corresp . , Kaufin . Rechnen etc . Anmeldg . nehme bis 14 . c .

täglich v . 2 — 3 enfgeg . Direktor Hopp , Saalgasse - 8 , 2 .

Piäiiiiiniigs - Äusverkaiif
wegen Umbau

Verkaufe mein grosses Lager in :

Haus - u .
Küchen - Geräthe

,

Tisch -
, Hänge -

, Wand - Lampen u . Llister

von den einfachsten bis zu den feinsten Sorten ,

Anker - Anthracit
der Zeche Bonne Esperance Herstal ,

gesetzlich geschützte Marke ,

von keiner engliichen Kohle übertroffen , empfiehlt in jedem

Quantum . lloöl
Alleinverkauf bei

Th . Seh weissg uth9 Nerostr . 17 .

NB . In Anthracit führe nur obige Marke .

40 Ps . Psd . Glaiizlmk - Oclsatbcll
empsiehlt Sari « >» » , Grabensirahe 30 . _

Louis Pomy , Goldarbeiter ,
am Hociibrunnen . Saalgaeee 36 .

empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu bil ’ igsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , bilber ,
Juwelen , Zahngebissen .

sowie

Käfige , Käfigständer , Papagei - Käfige n . - Ständer ,

um damit bald zu räumen , zu billigen Preisen . 10749

HI . Rossi
,

Tafelgetränk . X Hanges .

Preisgekrönt auf allen beschickten Ausstellungen ,
Aeratlidierteüe empfohlen alt toohlthuendet Getränk bei

liageneäure , Blaten - and Bierenleiden .

Haupt - Depot •

P . Enders , Wiesbaden , michelsberg 32 .

§ Zuckerkranken , Gicht - und Rheumatismus -Leidenden -g
*

-g ärztlich empfohlen . Zu haben bei 96o3 =

■S Franz Hunger , Bierhandlung ,
M Krautenstratze 18 .

Kohlen -
, Coks - und Holz - Handlung .

Gegenwärtig gtin . tigste Zeit zur Deckung de » Herbst - und Winter - Bedarf » .

PrimaHölländerÄiistem
,

feinsten ungesalzenen Astrachan . Caviar

empfiehlt 11131

Carl Mertz ,

-

10730
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In Staaten , wo die Herrscher Alles , die politischen
Institutionen Nichts zu bedeuten haben , kann unter
Umstände » tiefer Fall ganz unmittelbar auf großartige
Erhebung folgen .

Duruy , Geschichte des römisch . Kaiserreichs .

(12 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Merkur und Amor .
Roman von Kcrmaun Kelberg .

Es war am folgenden Tage fast um dieselbe Zeit , als

Federico Stendardo seine Schritte abermals gegen das
Dünkelbccker Schloß richtete .

Sehr Vieles ging ihm durch den Kopf , besonders beherrschten
ihn aber Zweifel , ob es richtig sei , diesen Weg anzntreten ,
statt sich in Hamburg nach Angelina umzusehen . Er hatte
auf sein Schreiben keine Antwort empfangen . Als er sich ,
sehr beunruhigt , nach Angelinas bisheriger Wohnung be¬

gebet«, hatte die Wittwe ihm kurz und mürrisch erklärt , daß
das Fräulein sammt ihren sieben Sachen in einer Droschke
am gestrigen Mittag davongefahren sei . Wie sie beobachtet ,
habe jene die Richtung nach dem Jungfernstieg genommen .

Infolge dessen hatte Federico seinen Brief in der neuen

Wohnung uneröffnet vorgefunden , Angelina war weder dort

eingezogen , noch hatte sie sich überhaupt bei dem Ehepaar
sehen lassen . Das Zerwürfniß hatte sie sicher zu anderen

Entschließungen veranlaßt , es war zugleich offenbar , daß
sie Federico die Gelegenheit nehmen wollte , sie überhaupt
wieder aufzufinden .

Zm Verkehr mit der klugen und liebenswürdigen Sophie
hatte sich Federico tagsvorher der Gedanken an Angelina fast
ganz Zuschlägen . Wenn sie sich doch einmal für Augenblicke
auf sie gerichtet hatten , so war ' s unter der Vorstellung ge¬
wesen , daß er eine Erwiderung auf seine Zeilen vorfinden
werde und dann noch immer Zeit habe , Entschlüsse zu fassen .

Vorläufig genoß er ohne den Druck der Erinnerung
einige glückliche Stunden . Er und Sophia hatten sich an
diesem Tage überhaupt nicht mehr getrennt , und ihre An¬
gehörigen begünstigten Jegliches , was einer Annäherung
zwischen ihnen förderlich sein könnte .

Kurz vor der Trennung am Abend , als sie beide nach
Spiel und Gesang noch am Piano sitzen geblieben waren ,
Noten hervorgesucht und sich in musikalische Gespräche vertieft ,
dieses Thema aber nur ausgesponnen hatten , nm ferner un¬
gestört beieinander zu bleiben , hatte Sophia , das Gespräch
wechselnd , Federico plötzlich mit stark verinnerlichtem Blick
und mit vertraulich flüsternder Stimme die Bitte vorgetragen ,
sie am kommenden Vormittage abermals zu einem Spazier¬
gang abzuholen . Sie habe etwas , worüber sie sich gern
näher aussprechen wolle . Sie brauche seinen Rath . Sein
gütiges , menschenfreundliches Wesen ermuntere sie zu diesem
Vertrauen .

Und als er dabei dem bestrickenden Blick ihrer sanft
bittenden Augen begegnet war , hatte er sogleich bereitwillig
zugestimmt und erst später bedacht , daß ja der nächste Tag
den Nachforschungen Angelinas gelten solle . Die Unruhe
und Ungewißheit , wo sie hingerathen und was sie vorhabe ,
verzehrten ihn , und überdies konnte er es nicht erwarten ,
endlich eine definitive Entscheidung über ihre Beziehungen
zu einander herbeizufühen .

Für alle Fälle hatte er den Brief , den er ihr geschrieben ,
dort gelassen , indem er sich noch immer die Möglichkeit vor¬
gestellt , daß sie ihre Absichten ändern und daselbst noch ein¬

ziehen werde .

Unter solchen Eindrücken trug sich auch Federico mit der

Absicht , Sophia nun gleich zu bitten , ihn heute von seiner
Zusage zu entbinden , — ein Zusammensein auf den morgigen
Tag zu verschieben .

Aber als er sie nach kurzem Warten hinter dem Schloß
in den Anlagen auf sich zukommen sah , ihren freudig ge¬
hobenen Mienen begegnete , bei der Begrüßung ihr bezwingendes
Wesen auf ihn eindrang , aber auch ihre Schönheit seine

Sinne heute wie noch niemals gefangen nahm , da gelangte
er gar nicht zu einer Einrede , sondern wünschte sogar , daß
der Tag sein Helles Angesicht um die doppelte Stundenzahl
vermehren möge , damit er um so länger in ihrer Nähe ver¬
weilen könne .

Und dann geschah etwas völlig Unerwartetes und Federico
aufs höchste Ueberraschendes .

Nachdem Sophia an die von ihr an Federico gerichtete
Bitte , ihr seinen Rath und seine Hülfe zu Theil werden zu
lassen , nochmals im Allgemeinen angeknüpft hatte , gab sie
ihm die Erklärung , daß ihr Bruder ihr bei seiner diesmaligen
Anwesenheit vertraulich eröffnet habe , daß sich ihr Vater in

schweren , ja verzweiflungsvollcn Geldnöthen befinde .
Er müsse , wenn ihm nicht Rettung würde , seine Zahlungs¬

unfähigkeit erklären und seine amtliche Stellung aufgeben .
Seine Verlegenheiten hätten schon mit seiner Heirath be¬

gonnen , da er die Enttäuschung erlitten , daß ihm die Basis ,
auf der er die Ehe gewagt , unversehens entzogen worden sei .

So wäre er fast schuldlos . Die Einnahmen eines Land¬

raths seien gegenüber der Stellung , die er einzunehmen habe ,
völlig unzureichend . Nur wohlhabende oder unverheirathcte
Personen vermöchten damit auszukommen .

Immer habe er auf eine Verbesserung seiner Lage , auf
Entlastung gehofft , stetig sei aber die Schuld angewachseu .

Sie bat Federico in rührender Weise , der Vermittler
bei seinem Vater zu sein , diesen zu bewegen , den Landrath
theils durch ein Einschreiten bei einem Verwandten in Däne¬
mark , theils durch eigene Hochherzigkeit aus der furchtbaren
Bedrängniß zu befreien . Da dieser Verwandte , ein Vetter

ihres Vaters , vom letzterem einst in schwerer Lebensnoth
erheblich unterstützt sei , müsse dessen Ehrgefühl angcrufcn
werden . An ihm sei es , da er cs leicht vermöge , die Hälfte
der fraglichen Summe herzugeben . Das könne aber kein

Fremder mit besserem Erfolg unternehmen , als ein Manu
von dem Gewicht des Herrn Stendardo . Die andere Hälfte
der im Ganzen fast 40,000 Mark betragenden Verpflichtungs¬
summe würde , wie sie hoffe , Herr Stendardo als ein nach
und nach von ihrem Vater und ihrem Bruder abzntragcndes
Darlehn dem Landrath anvertraneu .

Und eben dieses Gespräch , das in des Mannes Brust
ein Gefühl von Sorge und tiefem Mitleid für die Vor¬

tragende wachrief , war sein Verderben .
Es legte ihm nicht nur tröstende Worte in den Mund ,

sondern es trieb ihn in seiner Herzensgüte und in dem

Wunsche , ihr Beweise seiner Zuneigung an den Tag zu
legen , Zusagen zu ertheilen , ja , das Versprechen zu geben ,
ihre Sache zu seiner eigenen zu machen . Und bei solcher
Gewährung und solcher Erfüllnng ihrer Voraussetzungen
legte wiederum das junge Mädchen Alles , was an Dank
und Rührung , Alles , was an verstärkter Liebe in ihr
emporschoß , in Blicke und Worte , in Blicke , die den Mann

schier verzauberten , die zuletzt nur den einen Gedanken in

ihm aufkommen ließen , mehr zu empfangen und noch mehr
von dem zu geben , was auch ihn in diesen Stunden des

Zusammenseins wie ein schlagendes Wetter durchzuckte .
Als sie zum zweiten Mal eine den nördlichen mit dem

südlichen Theil des Gehölzes verbindende große Wiese er¬
reichten und eine wegen des dort grasenden Viehs errichtete

llmzäunung überschritten , wobei Sophia sich Federicos
Hülfe bedienen mußte und beim Hinabspringen , die Haltung
verlierend , für Augenblicke in seinen Armen ruhen blieb ,
da geschah

' s . Als ihr warmer , gesunder Athem ihn berührte ,
ihr mädchenhaftes Wesen ans ihn eindrang , der Duft ihrer
Kleider auf seine Sinne wirkte , da war er seiner Gefühle
nicht mehr mächtig , berührte , plötzlich stürmisch sich hinab¬

neigend , mit seinen Lippen ihre von Handschuhen befreiten

Hände mit einer Geberde und mit einem leidenschaftlichen
Feuer , das nur zu deutlich verrieth , was in ihm vorging .

Zunächst ging sie , die Brnst in heftig pnlstrender Be¬

wegung , gesenkten Hauptes neben ihm her . Daun aber

erhob sie
' s frei , sah ihn mit einem Blick an , in dem die

ganze Fülle ihrer Empfindungen zum Ausdruck gelangte
und sagte mit dem ihr eigenen verführerischen Ausdruck
in Blick und Wesen , mit einem Ausdruck , als
ob ein Verstehen zwischen ihnen herrsche , das keiner

vorausgehendcn Erklärung bedürfe : Ja ! Seien wir nicht
nur Freunde , sondern seien wir fortan eng verbunden für

' S
Leben . Ich bin Ihnen gut wie Niemandem auf der Welt ,
und hätten Sie nichts anderes , als einen ehrlichen Namen
und Ihr Wesen , würde ich Ihnen sagen , was mich bewegt !
Ich fühle es und fühlte es bei unserer ersten Begegnung ,
daß auch ich Ihnen nicht gleichgültig sei . Seien sie so groß ,
wie ich Sie schätze , indem Sie verstehen , daß ich und wie
ich zu Ihnen trotz der begleitenden Umstände rede . Es be¬
kundet das Maß des Vertrauens , das ich in Ihre vornehme
Gesinnung setze — es bekundet die Zuneigung , die ich für
Sie hege !

Und während Sophia von Günderode so sprach , flüsterte
ein unsichtbarer Geist dem Manne zu : Ergreife die Hand ,
die sich Dir bietet ! Schulter an Schulter mit diesem Mädchen
wirst Du nicht nur für sie , sondern auch für Dich den

Weg der Rettung , wirst Du eine wahrhaft glückliche Zu¬
kunft finden !

Und dieser Eindruck blieb in seiner Seele haften , während
er , hingerissen von ihrem bestrickenden Wesen , seine Lippen
auf Sophias vollen Mund preßte , während er sie unter den

stillen Bäumen des Waldes umschlang und wieder umschlang ,
und alle die zärtlichen Süßigkeiten beider Munde entströmten ,
die der ersten Liebe steter Begleiter ! —

Nun waren Federico Stendardo und Baronesse Sophia
von Günderode verlobt , und Hand in Hand , stürmische
Seligkeit im Herzen , wanderten sie zurück .

Aber noch sollte ihr Bündniß ein Geheimniß bleiben .
Vor Allem wollte sich Federico mit dem Landralh auseinander¬

setzen , und dann sich seinem Vater eröffnen . Er wollte ihm
erklären , daß er einen Theil seines Vermögens opfern müsse ,
wenn er wünsche , daß die großen Hamburger Blätter dem¬

nächst die die Welt überraschende Lerlobungsanzeige bringen
sollten ---

Freilich ! So bequem fügen sich Gedanken uud Voraus¬

setzungen , wenn gehobene Vorstellungen ihnen Mentor ist .
Wie anders und wie mitleidlos die Wirklichkeit , die nichts

von den aus Hoffnungen in Thatsachen bereits verwandelten

Vorstellungen weiß , von ihnen auch nichts wissen will , viel¬

mehr sie boshaft belächelt und kalt und empfindungslos an
den von ihrer abweichenden Entscheidung betroffenen
Menschenkindern vorüberschreitet .

Solche Gedanken beschlichen Federico Stendardo , nachdem
er nun eben sich von Sophia unten in dem mächtig ge¬
wölbten Schloßflur getrennt , noch einen zärtlichen Kuß mit

ihr getauscht , auch noch der die Treppe Emporeilenden einen

letzten Liebesgruß nachgesandt hatte und jetzt dem Arbeits¬

gemach des Landraths zur Linken sich zuwandte .

Man mußte einen hallenartigeu Raum durchschreiten , ii
dem eine Anzahl Schreiber arbeiteten , bevor man des Laud -

raths Zimmer betreten konnte . Eine direkt vom Flur it

sein Gemach führende Thür durfte nur von ihm selbst be¬

nutzt , und an diese durfte nur von vertrauten Personer
angeklopft werden .

Herr von Günderode öffnete nach geschehener Anmeldung
selbst , streckte Federico mit dem ihm eigenen strahlender
Ausdruck im Auge , liebenswürdig aufgeräumt , die Hand ent¬

gegen und zog ihn mit einer Miene in sein Gemach , die ver
demlichte , daß ihm Niemand hätte willkommener sein können
als eben er . Und auf dem braunledernen , beqenmen Sophi
nahmen die Herren Platz , und vor ihnen standen ii

Sekundenschnelle eine Flasche Portwein und Gläser . Unl
den dunklen Kopf lebhaft bewegend und den schwarzer
Schnurrbart in dem der Physiognomie eines spanischen Edeb
manns nicht unähnlichen , ausdrucksvollen Angesicht wieder¬

holt drehend , erzählte der Landrath lustige Geschichten und

machte seine amüsanten Bemerkungen über eine eben dir

Gemüther der Hamburger Gesellschaft sehr beschäftigend «

Stadttheaterangelegenheit . Sein Behagen an weltmännisch
pikanten Dingen gelangte heute , wie stets , zum Ausdruck ,
und sie störten Federico gerade jetzt , da ihm dadurch daZ

Sprechen erschwert , da ihm dadurch der Vortrag der ih «

ausschließlich erfüllenden Wünsche abgeschnitten ward .

( Fortsetzung folgt .)

Lokal - Sterbe - Versichernngs - Kasse .

Höchster Mitgliedcrstand aller hiesiger Sterbekafsen .
Billigster Sterbebeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .
Strrberente werden sofort nach Vorlage

MXP ' iSe will der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver¬
mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig ; Vermögen zur
Zeit 50,000 Mk . — Anmeldungen jederzeit bei den Vorstands¬
mitgliedern : Heil , Hellmundstrabe 37 ; Lenius , Karlstraße 16 ,
und Hiibsamen , Wellritzstr . 51 , sowie beim Kaffenboten Moll -
Hussong , Oranienstraße 25 . F 304

Frauen - Verein
,

Neugasse 9 .

Große Auswahl handgestrickter Strümpfe
und Socken .

Au - und Neuflricken wird gut und billig besorgt . F205

Alle
noch vorhandenen Sommerschnhwaaren
in gelbem und schwarzem Leder gebe zum

Selbstkostenpreis ab . Alle anderen

Schuhe und Stiefel , wie bekannt nur

wirklich gediegene und dauerhafte
Waare , zu enorm billigen Preisen bei

Joseph Fiedler
,

9 . Mauritinsstraße 9 . 10476

Weiss - W ein ,
naturrein ,

per Fl . 50 , bei 12 FL 45 Pf . 11024
Willi . Klees , Moritzstrasse 37 .

Brucheier per Stuck 4 Ps „
■ Äj * # Aufschlageier per Schoppen 30 Pf . ,' xZv Kleine frische Siedeeier billigst bei

J . Hornung & Co . , Häfnergasse 3 ,

Portieren , Gallerien etc .
billigst . 11185

Fr . Kappler , Michelsberg BQ .

Diamantmehl ( Marke Plang <

feinstes aller Weizenmehle ( goldene Medaille Frankfurt a/M . 1894 )
in fein weicher , sowie halbgrisfiger , griesartiger Qualität , in Beutel
von 5 u . 10 Pfund , sowie . lose ausgewogen ,

ä Psmid 18 Ps , fntfiucife billiger .

Brodpreise .

« £ ä I Kornbrod pro Laib 36 Pf . ,
2 । Mifchdrod „ „ 38 , ,

l Weitzbrod „ „ 41 „

Lebensrnittel - n . Weincousanigeschäft (0 . F . W . ScbwanKe ) ,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Episersn . Telephon 414 .

Tischwein 0 . 60 ,

Laubenheimer 0 . 75 ,

Bodenheimer 0 . 90 ,

Deidesheimer I .
—

,

Feinere Marken bis Mk . 6 . —

empfiehlt 9977

Eduard Böhm ,



Liebig - Bilder ,
10 verschiedene prachtvolle Serien Mk . 3,50 , versendet

ECd . Gfricdiacndcr , Berlin , Karlftratze 1 ab ,
Preisliste gratis . ( E . B . 3810 ) F24

f | Familie « UachrichteüM
gB® r - Bo » Verlobungen , Heirathcn , Geburten und Todes «
füllen wolle man dem „ Tägblatt " sofort durch Postkart «
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselbe » unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus dr » Wiesbadener Cioilstandsregistern .
Gcborcu . 3 . Sept . : dem Liniircr Joses Storck e. T -, Martha

Anna Pauline . 4 . Sept . : dem Müller Roben Anders zu
Krzcschitz in Böhmen e. S „ Robert Heinrich . 6 . Sept . : dem
Rentner Albert Haberhanffc e. S ., Joachim Albert . 7 . Sept . :
dem Schreiiieigcbnlfen Carl Frohn e. T . , Margarethe Susanne .
9 . Sept . : dem

"
Schreiner Johann Magnus e. T -, Elisabeth .

Aufgebote » . Architect Kaspar Hoffmann hier mit Lina Reusing
hier . Musiker Louis Rensing hier mit Karoline Metz hier .
Bahuarbeitcr Johann Köhler hier mit Margarethe Hofmann
hier . Landwirih Jakob Roos zu Hos Weierhof mit Marie
Anna Rcisd -ors zu Leutesdorf . Schlosser Jakob Karl Maria
Bolcs zu Mainz mit Mathilde Olga Berthold hier . Geschäfts¬
führer Paul Bcrnerth hier niitIlugnste Ebers hier . Herrschafts¬
diener Jakob Knab hier mit Wilhelmine Schreiber hier . Maschinist
Kar ! Seiwert hier mit Auguste Obi hier . Vcrw . Communal -
förster Angnst Thomas zu Forsthaus Clarenthal mit Lina Brciteu -
bach hier . Herrschaftsdiener Oscar Tannebcrger hier mit Marie
Hageneuer hier . Seconde - Lieuteuant im 1. Grotzherzogl . Hess .
Dragoner -Regiment ( Garde -Regiment ) No . 23 Emil Freiherr
von Klcydorff zu Darmstadt mit Paula Busch hier .

Gestorben . 8 . Sept . : Johanna , T . des Bohrmeisters Carl Fink ,
1 M . ; Wilhelmine , geb . Fischer , Ehefrau des König ! . General -
lieutenauts z. D . Friedrich v . Arnoldi , 80 I . ; Felix , S . de »
Bergoldcrs Franz Matt , 6 M .

An , auswärtigen Zeitungen and « ach dirrrtr »
KlitthkilnuSrn .

Geboren . Eiu Sohn : Herrn Gymnaftal -Oberlehrer Kluge , Han¬
nover . Herrn Ober -Roßarzl Bens , Breslau . Herrn Gymnasial -
Obcrlchrer Dr . Heine , Bernbnrg . Herrn Landrath Bogislaw
v . Klitzing , Obornik . Herrn Anitmann Krauß , Ludwigsburg .

• Herrn Regicrungsralh E . Neumann , Bromberg . — Eine Tochter :
Herrn Lieutenant Möllmann , Friedenau — Hörde . Herrn Prof .
Dr . Bopp , Tübingen . Herrn Landrichter Dr . Haffcnpslug . Benthen .

Berlobt . Fräul . Else Lieike mit Herm Apotheker Walther Funcke ,
Wiesbaden . Freiin Elisabeth v. Hunolstein mit Herrn Referendar
Dr . Harry BoSderg , Breslau .

Verehelicht . Herr Dr . med . Franz Vonnegut mit Fräul . Gertrud
Wiunecken , Münster — Bergedorbeck . Herr Dr . phil . Hermann
Jänicke mit Fräul . Marie Schmidt , Bernbnrg a . S .— Deuben .
Herr Forit - Affessor Marter mit Fräulein Hannah Reinhold ,
Lons ' — Königsberg i . Pr .

Eeftorbe » . HcrrRegierungs -Banmeffter Heruiann Francke , Koburg .
Herr Lizc - Admiral z . D . Gustav Klatt , Stralsund . Herr Wirk ! .
Geh . Admiralitätsrath Profeffor Alfred Dietrich , Berlin . Herr
Architect Karl Görge , Köln . Herr RegierungSrgtb Gustav Holl¬
dorff , Schwerin . — Frau Baurath Auguste Böttcher , geo . Rein¬
hardt , Köln o . Rh .

Bleichstraße 21 ein - und zweirädrige Karren zu verkaufen ,
MA » ( fL 'Ä 2 Minuten vom Kuihause entfernt , Kit achtzehn*^ * ^ * * 6» , Räuinen , Küche und Zubehör , schöner schattiger

Garten , sofort preiswerth zu vertniethen . Gefl . Offerten unter
» » . S . an den Tagbl .-Verlag ."

Eine Bäckerei , Mitte der Stadt , mit Inventar zu veriniethcn ,
auch zu verkaufen , event . auch mit Haus zu verkaufen . Offerten
unter 'S' . J . SN4 an den Tagbl .- Verlag . 5896

Photographie .
Gesucht von einem tüchtigen und gut sitnirten Photographen

ein gutgehendes , feines Geschäft oder Räumlichkeiten tu bester
Lage , in denen sich ein Atelier einrichtcn ließe . Angebote unter
» 3 . ent den Tagbl .-Verlag . 589g

Ein durchaus erfahrener Bierbrauer , welcher jett
8 Jahren ein Flaschenbier - und Mineralwasser - Geschäft mit nachw .
bestem Erfolg betreibt , sucht das Depot einer leistungsfähigen
Brauerei , ev . m . Wirthschaft u . Flaschcnbierverschleiß a . 1 . April 99
oder früher zu übernehmen . Caution k. gestellt werden . Gest . Offerten
beliebe man u . «) . «r . VL im Tagbl .-Verlag niederzulegen . 11025

sräSStss »» Ein graugescheckter , in der Mause befindlicher
eP ^ sUr Kanarienvogel entflogen . Wiederbringer

große Belohnung bei ktnerii ». Moritzstraßc 6 , 2 .
Ein Kanarienvogel ( gefleckt ) entflogen . Wiederbringer gute

Belohnung Röderstraßc 35 .

5 » nach Düsseldorf zum 1 . October eine
zuverlässige brave kath . Köchin .

Gute Zengniffc erforderlich . Offerten unter 3 . B . 353 an den
Tagbl .-Verlag . _______

11371

Nach Transvaal wird eine junge Dame ,

nicht über 30 Jahre alt , als Erzieherin für drei

junge Mädchen im Alter von 8 , 7 und 5 Jahren gesucht .
Unterricht , körperliche Pflege , musikalisch , der englischen Sprache
mächtig . Familie befindet sich in Wiesbaden auf Durchreise .
Gefällige Offerten deshalb behufs persönlicher Vorstellung

nmgehenD zu richten unter C . X . 3 GS an den XagbL »

Verlag . Bedingungen nach Uebereiiikunft . Abreise im October .
Welch ' edler älterer Herr micihet von einer höffere »

Beamten -Wittwc 2 — 4 fein möbl . Zimmer für dauernd ,
mit aufmerksamer Bedienung , ab ? Slnf Kurgäste wird
nicht mehr rcfieetirt , da die Eoncnrrenz im Hause viel
ztr dcttkel , übrig läßt . Gest . Meld , postlag . Schützcuhof «
strgtzc unter . . Wohlig IS «?>-» ' I erbeten .

Für einen durch langduucrude Krankheit in s. Verhält¬
nissen zunickgekommcnm Handwerker wird um Uuterstühun -
feiiens edler Menschenfreuiide gebeten . Näheres und Adr . im
Tagbl .- Verlag . 11079 *

46 . Jahrgang . Ro . 432 ,
. ------- .

Wiesbadener TagbiaLt ( AbenS - Ausgave ) . Verlag : Langgafse 27Seite 6 . 10 . September 1898 .
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her Feinschmecker trinkt ihn , weil er eine köstliche Mahlzeit bildet .

F 248

Feine Speisekartoffieln , als :

zwar

■

Fratirtr firtido
03

ffi

I ?

F 345 cs
Der Vorstand

2

s >

J . C . Keiper ,

Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52 .

Sedanplatz 7 . Sedanplatz 7 .
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Ilitmsseiltcil und Liebhaber

|

I
■ffl
■
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E
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A
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per 50 kg 4 .50 Mk .

frei ins Haus geliefert

e

9
w

versteigert werden .
Wiesbaden , den 6 . September 1898 .

.22'
S

für Erstimpflinge
Montag , den 26 . September ,

für Wiederimpflinge

g
5

"

Reue Grün kerne ,
Reue Hott . BollhLriuge von 5 Pf . an

( Speciulität )
habe für diese Saison heute begonnen
und den

Alleinverkauf für Wiesbaden

F . Peinitscli , Juwelier ,

Häfncrgasse 10 .

Reparaturen werden in meinem Atelier billigst ansgeführt .
Vakckttf von Juwelen und altem Gold zum Tagcscours .

Familien - Ausflug
nach Kloppenheim . Gäste willkommen .

Treffpunkt 2 Uhr Englische Kirche .

Paulsens Juli ,

Zwickauer ,

Irländer und
Schneeflocke

empfiehlt

Herrn 5 . 0 . Keiper ,

5S . Kin ’ chg ’
ÄSse F .D ,

wie seit Jahren , übertragen .

Frankfurt — Sprendlingen ,
31 . August 1898 .

Meli « Müller .

Bekanntmachung ,
betreffend öffentliche Impfung von Kindern aus inficirten Häusern

pro 1898 .
Die Impfung von Kindern ans Häusern , in welchen Fälle von

Masern , Diptheritis , Scharlach , Flecktyphus , rosenartige Entzündung ,
Croup , Keuchhusten , geherrscht haben , findet für dieses Jahr und

Bekanntmachung
Donnerstag , den 20 . October d . I . , Nach¬

mittags 3 Uhr , wird die der Witlwe des Heinrich
Hcnbel und den Erbeil ihres verstorbenen Ehemannes von

hier zustehende , dahier an dem Lcbcrbcrg bclegenc dreistöckige
Villa mit Veranda , dreistöckigem Anbau und Hofraum ,
zwischen Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Louise
von Preußen und Ernst Mayfarth , 130,000 Mark taxirt ,
im Gerichtsgcbäude , Zimmer No . 61 , zwangsweise öffentlich

Auzüudeholz
liefert frei iu ' s Haus , per 100 Pfd . von 1 Mt 50 Pf . an ,

Christian Unapp ,

Kartoffeln
in nur prima Waare , Haiger Kpf . 20 Pf ., Ctr . 2 Mk . 25 Pf . ,
gelbe Kpf . 26 Pf ., Ctr . 2 Mk . 75 Pf . , Magnum bonum Kpf .

1 £ " | tL - 90 dl -, Maus - Kartoffeln Kpf . 40 Pf . , 25 Pfd .

Bi irchner , Kartoffel -Handlung ,
Wellritzsiraße 27 , Ecke Hellmundstraße .

Telephon 709 .

Hnhuerange « i ' Mfi
gehülfe , Nerostraße 5 . All , eilige Anerkenuuugen !

Hierauf höfl . Bezug nehmend , empfehle
■a die anerkannt vorzüglichen 10894

l Frankfurter Würstchen
H in täglich frischer Sendung

1 p . St . IS n . 21 Pf .

Kartoffeln .
Maus -Kartoffeln per Kumpf 35 Pf .
Magnnm bonum per Kumpf 30 Pf .
(Selbe per Kumpf 26 Pf .
Weitze per Kumpf 22 Pf .

Christina Sicsapp , Sedanplatz 7 ,

11373

85 . May ,

Hammermühle bei Biebrich .

Dienstag , den 27 . September , Nachmittags 5 Uhr ,
im Jmpfloka ! des Raihhauses , Zimmer 9to . 16 , statt .

Die geimpften Kinder find eine Woche nach der Impfung zur
Prüfling des Erfolges im Jmpflokalc vorzustelleu . *

Wiesbaden , den 7 . September 1898 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Natibor .

voll Pretiosen
lade ich ein , mein reichhaltiges Lager von Juwelen in Augenschein
xit nehmen . Es befinden sich darunter sehr wcrthvolle , selten
schöne Perl - und Brillant -Colliers . Größte Auswahl in Brillant -
ringen und Brochcn zu staunend billigem Preis . Eine große
Auswahl loser Brillanren und Farbsteine ungewöhnlich billig
welche auf Wunsch in meinem eigenen Atelier in jeglicher Form
gifaßt werden .

Achtungsvoll

Emil Zorn ,
45 . Friedrichstraße 45 ,

empfiehlt

AePe Frankfurter Mruttzeu 18 M
Neues Sauerkraut 10 Pf . »
Neue Salz - und Essiggurke » ,
Neue Linse « ,
Neue Perl - Bohne » ,
Neue Hafergrütze ,
Neue Haferstocken ,

Mit der Fabrikation und Versandt meiner
weltberühmten ä :

CD

Frankfurter Bratwürste 1

_________ König ! . Amtsgericht , Abth . 3 .

Bekauntmachrlng .
Es wird hierdurch in Erinnerung gebracht , daß zum Uebertritt

auf rumänisches Gebiet eiu Patz erforderlich ist , während eine
Paßkarte ober sonstige Ausweise (insbesondere auch Militärpapiere )
nicht genügen , ferner , daß die Paffe , die zur Reise nach Rumänien
beschafft sind , vorschriftsmäßig visirt sein muffen , und daß die
diplomatischen und konsularischen Vertreter Rumäniens von ihrer
Regierung angewiesen worden find , das Visum kostenfrei zu ertheilen .

Wiesbadett , den 6 . August 1898 . *
Der Polizei - Präsident . K . Priuz vo » Natibor .

Zwei ErkcrvcrMisse ,

auf Schienen laufend , zu verkauien Bärenstraße 2 , Eckladeu .
Ein gevr . Bett mit Sprunge , und ein Kinderbett billig

zu verkaufen Dotzheimerstraße 7, S . 2 .

Heute Samstag Abend von 6 Uhr ab

Metzelsnppe ,
frische Hausmacher Blut - und Lcbcrwurst Pfd .
50 Pf ., Preßkopf und Bratwurst bei

F . VneiueU , Walramstr . 22 .

I Nichtamtliche Altzrigen
Christlicher Arbeiter - Verein

Sonntag , den 11 . d . M . :

Weltbund

znr Bekämpfung der Vivisection
Abheilung Wiesbaden .

Wie weit es ein vivisczircttder Arzt in der Roheit u . Rück -

ichtslosigkeit

bringen kann , geht aus folgender Stelle eines Privat -
ncfes <£ d . Bremen , 17 . Oct . 1879 , hervor : „ Es war in Wien ,
io ich , einer Leidens wegen , einen Dr . Soherr konsnltirte . Bei
icinem Eintritt in 's Zimmer fand ich denselben bei der Vivisektion

ßines kleinen Hundes beschäftigt , welche » er mit den vier Pfote »
hn die Thüre genagelt u . den Körper desselben vorne
geöffnet hatte . Er bat mich in dem anstoßenden Zimmer einen
Augenblick Platz zu nehmen , da der Gegenstand seiner Beobachtungen
ihn zu sehr iuteressire .

"
( R . Knoche 's wiffenschaftliche Ticr -

foltcr . S . 16 ) .
Also so weit ist man gekoutmen , - atz man diese

Schandbarkeitcn ganz nngenirt im « ntrüe - Zimmer voll¬
führt kl

Um die nntzlosen Greuel der Vivisektion zu bekämpfen ,
werden alle Tier » u . Menschenfreunde dringend gebeten ,
ihren Beitritt zum Weltbund ( Wiesbaden , Alwincnstr . 8 ) an -
sumelden . Jahresbeitrag W . 1 . F430

Fortfetzung nächsten Samstag ( Abendblatt ) .

B
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Von der Reise zurück .

Zahnarzt Funcke ,
WillielmstraMe IO « Fciie LiiisenstraMB .____

Pers , franz , llchcrsctzcr gejucht . Off . unter ar . x . 370
ui den Tagbl .-Verlag .

Durchaus perfeete Schneiderin sucht noch einige Kunden .
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . 10931

Bekanntmachung .
Montag , den 12 . d . M . , werden in den Diflricten Tennel -

bach und hinter der Dietenmühle die Zweischen von ca . 25 Bäumen
an Ort und Stelle meistbietend versteigert .

Sammelplatz Nachmittags 4 Uhr bei dem Eisweiher hinter
der Dietenmühle . *

Wiesbaden , den 2 . September 1898 . Der Magistrat .

Morgen Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ad , wird
das bei der Untersuchung uiinderwetthig befundene Fleisch einer
Kuh z» 40 Pf . das Psund unter amtlicher Aufsicht der unter¬
zeichneten Stelle auf der Freibank verkauft . An Wiederverkäufer
( Fleischhändler , Metzger , Wnrstbereiter und Wirihe ) darf das Fleisch
nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

Vorzügliches billiges
u . warme Speisen jeder Tageszeit empfiehlt die Dpeisewirthschast
Mauritiusstraße , Ecke Kl . Schwalbacherstraße 9 , »' likipp »toll » .

Schöne Kochüpfel , Pfd . 7 Pf ., Metzgergasse 30 .
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